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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
«><

Einladung
zur

Ordentl. Delegiertenversammlung
Donnerstag, den 6. Mai 1920, vormittags"8 »/2 Uhr, im Saal des

HOTEL SCHWEIZERHOF
und zum

Diskussionsabend
am Vortag, 5. Mai, abends 8 Uhr, im HOTEL AARHOF in ÖLTEN.

Es darf angesichts der bisherigen Publikationen an dieser Stelle und der besonderen
Einladungen an die Herren Delegierten davon Umgang genommen werden, die
Traktandenliste noch einmal zu veröffentlichen. Dagegen weisen wir wiederholt auf ihre
Wichtigkeit und Reichhaltigkeit hin, die hoffentlich jede Sektion und die Einzelmitgliedergruppen

veranlassen werden, das Vertretungsrecht voll auszunützen.
Art. 29 der Statuten bestimmt hierüber^: Die Delegiertenversammlung besteht aus

den Vertretern der Sektionen und der Einzelmitglieder.
Die jeder Sektion zustehende Vertreterzahl wird in nachstehender Weise bestimmt:

bis 1000 Gastbetten 1 Delegierter
1001—2000 „ 2 Delegierte

2001—3000 Gastbetten 3 Delegierte
über 3000 4

Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen stimmberechtigten
Delegierten bezeichnen, der dem Zentralvorstand rechtzeitig vor Abhaltung der
Delegiertenversammlung anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventl. vom Zentral vorstand
eingeladene Gäste.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund
der gewalteten Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der
Stimmenden. Bei Stimmengleichheit hat der Zentralpräsident Stichentscheid.

Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die
Delegiertenversammlung nicht offene Abstimmung beschliesst.

BV"' Die Namen der Delegierten müssen bis spätestens Montag, den 3. Mai,
mittags, ans Zentralbureau nach Basel gemeldet sein. — Diese letzte Frist ist
strikte einzuhalten!

MF* Delegierte und Nichtdelegierte," welche vom 5./6. Mai in Ölten zu
übernachten gedenken, haben sich bis zum 4. Mai, morgens, beim Quartierbureau

S. H. V. im Hotel Schweizerhof in Ölten zu melden.
Die Zuteilung der Zimmer (Einzel- und Doppelzimmer und Privatlogis) geschieht

in der Reihenfolge der Anmeldung. Bezügliche Wünsche werden soweit möglich
berücksichtigt. Mit den Hotels Aarhof und Schweizerhof ist vereinbart, dass keine
direkten Bestellungen angenommen werden.

Die Verhältnisse des Platzes machen, wie gerade Angehörigen unserer Berufsgruppe nicht
weiter gesagt werden muss, nöüg, dass man sich allseits aus Gründen der Arbeitserleichterung für
das Quartierbureau S. H. V. und der Kollegialität gegenüber den Oltener Hoteliers an diese Meldepflicht

halte! Ebenso daran, dass die bereits am 5. Mai eintreffenden Teilnehmer in den ihnen
zugewiesenen Hotels soupieren.

Noch ein besonderes Wort über den

Diskussionsabend
am 5. Mai, abends 8 Uhr, im Hotel Aarhof.

Die bereits genannten Diskussionsgegenstände:
Die Reorganisation* der Fachschule,
Unsere Postulate zur rechtlichen und finanziellen Hilfsaktion

sind des Interesses des Mitglieder aus allen Landesteilen sowieso sicher. — Sie
verlangen eine allseitige und ergiebige Behandlung, damit Auffassung und Wille der
gesamten schweizerischen Hotellerie zum Ausdruck kommen.

Der gegenwärtige Stand der Interr.iertenhotelangelegenheit rechtfertigt,
dass auch darüber gesprochen wird. Denn mit dieser Frage ist Existenz und Entwicklung

eines ausserordentlich grossen Teiles unseres Gastwirtschaftsgewerbes engst-
verknüpft, der Anrecht auf die Sympathie und Unterstützung aller hat.

Die drei Fragen sind Gebiete, in denen unsere Mitglieder persönliche)
Erfahrungen besitzen. Bereite man sich aus diesen heraus zu möglichst präzteen und
nützlichen Anregungen vor! —

Die Behandlung dieser und allfälliger weiterer Punkte soll wegleitend sein für
die Arbeit der verschiedenen Vereinsorgane und die Entscheidungen der
Delegiertenversammlung und dazu dienen, die Verhandlungen der letzteren abzukürzen.

Am Diskussionsabend werden keine Beschlüsse gefasst.
Es können also nichtdelegierte Vereinsmitglieder ebenfalls daran teilnehmen.
Darum ergeht auch an sie unsere herzliche Einladung zur Oltener Tagung!

Mit achtungsvollem Vereinsgrusse

Für den Zentralvorstand:
Der Zentralpräsident: Der Direktor des Zentralbureaus:

Anton Bon. Kurer.

SOCIETE SUISSE DES HOTELIERS.
> <*

Convocation
ä

l'Assemblee ordinaire de delegues
Jeudi, 6 mai 1920, ä heures du matin, dans la grande salle de

l'HÖTEL SCHWEIZERHOF
et ä la

Soiree de discussion
Mercredi, 5 mai, ä 8 heures du soir, ä l'HÖTEL AARHOF, ä ÖLTEN.

Les publications faites jusqu'ä present et les invitations speciales adressees ä MM.
les delegues nous dispensent d'inserer ici encore une fois l'Ordre du jour des seances du
6 mai. Par contre, nous attirons de nouveau l'attention sur le grand nombre et sur l'impor-
tance des questions ä traiter, deux motifs qui, nous l'esperons, engageront chaque section
et tous les membres individuels ä user pleinement de leur droit de representation.

L'article 29 des Statuts dit ä ce propos: L'Assemblee de delegues est formte par
les representants des sections et des membres individuels.

Le nombre de delegues auquel a droit chaque section s'etablit de la maniäre suivante:

jusqu'ä 1000 lits de mattre 1 delegue 2001 ä 3000 lits de maitre 3 delegues
1001 ä 2000 „ „ „2 delegues au-dessus de 3000 „ „ „ 4

Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des delegues
ayant droit de vote ä raison de un dälöguö par cinq membres; ces delegues doivent
etre annonces au Comite central ä temps avant l'Assemblee de delegues.

Les membres de la Society centrale et 6ventuellement des hötes invites par le

Comite central peuvent seuls participer ä l'Assemblee de delegues.
Chaque delegue n'a qu'une seule voix. II emet son vote librement en se basant

sur la discussion qui a eu lieu. Les decisions sont prises ä la majorite relative des

votants. En cas d'egalite de vpix, le president central departage.
Les elections ont lieu ä la majorite absolue et au scrutin secret, ä möins que

l'Assemblee de delegues ne decide qu'elles se fassent ä mains levees.

MF* Les noms des deiegues doivent etre communiques au Bureau central
ä Bäle jusqu'au lujidi 3 mai ä midi au plus tard. C'est lä le dernier deiai, que
nous prions d'observer strictement!

MF* Les societaires, deiegues ou non deiegues, qui se proposent de passer
ä Olten la nuit 5 au 6 mai, sont invites ä s'annoncer jusqu'au matin du 4 mai au

Bureau des logements de la S. S. H., Hotel Schweizerhof ä Olfen.

La repartition des chambres (chambres ä 1 ou 2 lits et chämbres privees) se fefa dans

l'ordre des inscriptions. II sera tenu compte dans la mesure du possible des vceux exprimes
en ce qui concerne le logement. II a 6te decide de concert avec les Hötels Aarhof et
Schweizerhof que ces etablissements n'accepteraient aucune commande directe.

Les' circonstances de la place — il n'est pas nScessaire d'expliquer longuement ceci ä des

Hoteliers — font un devoir ä tous les interesses, pour faciliter le travail de nos collegues d'Olten,
de s'annoncer d'avance au Bureau des logements de la S. S. H., d'autant plus que les participants
arrivant dejä le 5 mai prendront leur souper dans l'Hötel qui leur aura ete assign^.

Un mot encore au sujet de la

Soire de discussion
qui aura lieu le 5 mai, ä 8 heures du soir, ä l'Hötel Aarhof.

Les themes de discussion dejä indiques:
La reorganisation de l'Ecole professionelle;
Nos postulats dans Ha question de Taction de secours

juridique et öconomique
sont certainement du plus haut interet pour nos societaires de toutes les parties du pays. —
Iis demandent ä etre discutes sous toutes leur faces et d'une fa5on approfondie, afin que
l'Hötellerie suisse entiäre puisse manifester lä-dessus sa maniäre de voir et sa volonte.

L'ätat actuel de la question des Hötels d'internäs justifie egalement sa mise en

discussion, car l'existence et la possibility de developpement d'une partie extraordinai-
rement importante de notre industrie höteliäre dependent etroitement de la solution qui
sera donnee ä cette affaire, laquelle a droit ä la Sympathie et ä l'appui de nous tous.

Dans ces trois questions, nos societaires ont pu faire des experiences person-
nelles; qu'ils se preparent ä en tirer parti pour suggerer des id£es aussi precises
et aussi utiles que possible.

L'examen de ces questions et eventuellement d'autres themes encore doit fournir
des indications pour le travail des divers organes de la Societe et pour les decisions
de l'Assemblee de delegues; il doit servir en outre ä abreger les discussions du lendemain.

Aucune decision ne sera prise ä la Soiree de discussion.
Les sociötaires non d£l£gu£s peuvent par consequent y prendre part.
Nous les invitons done, eux aussi, de la maniere la plus cordialeänotrejournee d'Olten.
Avec nos salutations distinguees et confraternelles,

Äu nom du Comite central:
Le President central:

Anton Bon.
Le Directeur du Bureau central:

Kurer.
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Kodtknrs« der jtotelfachscbttle
des

Schweizer Hotelier-Vereins
in Cour-Lausanne.

Am 26. Mai 1920 beginnt ein neuer

Kochkurs
für Damen und Herren mit Dauer von 3Vä

Monaten.

Auskünfte und Unterrichtsplan durch die

Direktion der Hotel-Fachschule

in Cour-Lausanne.: :
H •Ig: Vereinsnachrichten. [[

Schweizer. Verkehrszentrale.

Wie uns aus offizieller Quelle mitgeteilt
wird, ist an der letzten Sitzung des Verkehrsrates

unser Zentralpräsident, Herr Anton Bon,
zum Mitglied des Vorstandes der Nationalen
Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs
gewählt worden.

Diese Meldung wird die Mitglieder des

ganzen Schweizer Hotelier - Vereins, ohne
Rücksicht auf ihre regionale Zugehörigkeit,
mit aufrichtiger Genugtuung erfüllen. Die
ehrenvolle Wahl unseres Herrn Zenlralpräsi-
denlen sichert den Interessen der schweizerischen

Hotelindustrie den notwendigen Ein-
i'luss auf die Tätigkeit der eidgenössischen
Verkehrszentrale zu und wird sowohl der
rationellen Arbeitsteilung wie einer
erfolgreichen Zusammenarbeit der beiden
Organisationen wirksamsten Vorschub leisten. Ad
milltos annos! —

Die Hilfsaktion
marschiert! Nun ist's doch fast überall ein
glückhafles Erwachen der Verantwortlichkeil
dafür geworden, was Opferunwille des
Einzelnen oder der Gruppen und Sektionen dem
Gesamten schaden könnte. Die Tage und
Wochen der gelingenden Tal der Selbsthilfe
werden, — es mag kommen, was will —' für
immer Ehrenzeichen des Schweizer Holelier-
Vereins sein. — Aber die Aktion muss sich
noch zur G 1 e i c h m ä s s i g k e i l ausschaffen!

Die äusserst e n Anslre n g u n g e n
der Plätze und Einzelnen, denen es besser als
den anderen, ja gul ging, dürfen nicht zurückstehen

hinter denen, die litten, ja schwer
gelitten haben, zwei, drei, sechs Jahre lang!
Auch das ist eine Frage tun Ehr' oder Unehr',
um kollegiales Gewissen oder Mangel eines
solchen! Noblesse oblige in kleinen und grossen

Dingen! — Für heule aus dutzend schönen
Beispielen nur eines: unsere S t a d 11 u z e r -

n e r. Was das dortige Hotelgewerbe die Jahre
hindurch litt, brauchen wir hier nichl zu sagen
und die Misere dieses Fremdenplalzes mit
6370 Retten nichl weiter zu malen. Dazu war
die Stimmung einzelner Teile der Bevölkerung
gegenüber den Hoteliers durchaus nichl
günstig. Schon das erste Mal war die Luzerner
Leistung im Verhältnis zu anderen eine
respektable! In der zweiten Etappe nach Neujahr

aber war die Hoffnung auf dem Null-
punkl. —- Und doch ist's gekommen. Der Elan
hat eingesetzt, dass es eine Freude war. Die
Aktion ist zur Sache nicht bloss der Hotellerie,
sondern des Handels, des Gewerbes und sonstiger

deren Wichtigkeit erkennender Kreise
geworden, die sie von Anfang an war. Statt der
zugeteilten Fr. 95,000 erreicht Stadt Luzern
aus sie Ii heraus rund Fr. 160,000, woran
der Rabatt s p a r v e r e i n (d i e O rga-
n i s a t i o 11 des Detail Ii a n dels d e s
P la l z e s) und der s I a d I 1 u z e r n i s c h e

Gewcrheverhand mil Fr. 38,500 und
diverse» I n t e r e s s e n l e n mit 57,000

Franken beteiligt sind! — Wo man glaubt, in
der Sache nicht vorwärts zu kommen, in der
Ost- oder in der Westscliweiz oder sonst der
Enden, da lasse man sich von den Luzernern,
den Holeliers, den Gewerblern, den Detail-
listen usw. Instruktionen gehen und die
Vorlagen kommen. Beispiele dieser und ähnlicher
Art, von (teilen am nächsten Mittwoch und
Donnerstag am Diskussionsabend und an der
Delegiertenversanimlung die Rede sein soll,
lordern nicht bloss zu pfliclitgemässer Höchsl-
anstrengung derer, die noch nicht fortig sind
mit ihrer Arbeit, sondern da und dort zu
nachträglichen — Korrekturen heraus! Nach
Luzern Gruss, Dank und Glückwunsch, vor
allem auch ihrem unermüdlichen Präsidenten,
Herrn Hüsler! Man wird dort und darf im
ganzen Schweizer Hotelier-Verein, auch an
der DelegierlenVersammlung vom 6. .Mai nicht
vergesseil, welche prinzipielle Bedeutung vor
allem die Solidarität der Hotelinduslrie. des
Handels und Gewerbes hat und welche erfreulichen

Perspektiven eines gedeihlichen
Ausgleiches von « Recht und Pflicht und Pflicht
und Recht» sie eröffnet! Appelliere man
allüberall an sie und respektiere sie auch zum
voraus hüben und drüben! —

N o c h e ins! A u f u n s e r c Oll e n e r
T a g u n g v o n Mill w o c h u n d

Donnerstag hin sollten die weiteren
n o c h a u s s t e Ii e n d e 11 R e r i c Ii t e b e i 111

Z e n t r a 1 b u r e a u e i n g e g a n gen sei n.
W o m a n sie n i c h t a h s c h 1 i e s s -

lieh gehen k a n 11 o d e r u m die
Resultate z u e r g ä Ii z e n n o c Ii n i c Ii t

will, d a erstatte m a n gütigst ei n e

v o r 1 ä u f ige Meldung. Es gibt eine
Ii ii h s e h e Einheitsformel Ii i e f ü r : «Was
uns zugemutet worden ist, werden wir unbedingt

zusammenbringen»!
Aus lions entendeurs salul!

Aus dem Tessin.

Die Referate des Direktors des Zentralbureau

in Locarno und Lugano, wo man sich
in der Hauptsache Iiis jetzt der Vorarbeiten
für die Hilfsaktion enthalten hatte, landen
gute Aufnahme, speziell in Lugano nichl bloss
hei den Hoteliers, sondern auch bei den
Gewerbe- und Handeltreibenden und hei den
Behörden. Die Solidarität der Mitinleressen-
ten trat deutlich in die Erscheinung. Die
Aktion hat nunmehr voll eingesetzt. —

Wir dürfen darauf rechnen, dass die
Hoteliers des Kantons Tessin ihr Möglichstes tun,
dem an sie ergangenen Ruf zu tatkräftiger
Milarbeil gerecht zu werden und dass namentlich

auch die Lieferanten, die V-erkelirsvereine
elc. mit ihrer Hilfe nicht zurückhalten werden.

Montreux.

Montag, 26. April, hat in Montreux in
Sachen Hilfsaktion ebenfalls eine Versammlung

von Hoteliers und Milinteressenten aus
Handel und Gewerbe stattgefunden, die von
über 50 Teilnehmern besucht war. Das
orientierende Referat hatte in verdankenswerler
Weise Herr Kluser, Zenlralvorslandsmilglied
des S. H. V., übernommen, der sich laut, einem
Bericht der «Feuille d'Avis de Montreux»
seiner Aufgabe in vorzüglicher Form
entledigte.

Der ausführlichen Berichterstattung des
genannten Blattes ist zu entnehmen, dass sich
die Diskussion in sachlicher Weise allwickelte
lind dabei der Wille zu solidarischer Mitarbeit
allüberall zutage trat. Es wurde zum Schlüsse
der Tagung eine Resolution gel'asst, in welcher
sich die Vertreter der Handels- und Gewerbekreise

— trotz eigener prekärer Situation —
angesichts der kritischen wirtschaftlichen Lage
der Hotellerie wie der grossen Anstrengungen
des Gastgewerbes zur Selbsthilfe und in
Anbetracht der in Sachen auf dem Spiel stehenden

Interessen des Platzes Montreux bereit
erklärten, dem an sie ergangenen
Appell zur Mitwirkung an der
H i 1 f s a k Ii o n nach besten K r ä f t e n
n a c Ii z u k o m m e n.

Im weitern sprach die Versammlung den
Wunsch aus, die Hoteliers der Region
Montreux möchten nun ihrerseits sowohl jetzt wie
in Zukunft den lokalen Handel und die
Gewerbe berücksichtigen und sie empfahl dali/er
allen Interessenten, sich an der
Kapitalbeschaffung zugunsten der schweizer. Ilolel-
treuliandgesellscliafl zu beteiligen und
dadurch der Llolellerie ihre volle Solidarität zu
bezeugen.

Zugleich gab die Versammlung der Hoffnung

Ausdruck auf eine entsprechende
Beitragsleistung des Kantons Waadt, dessen
Finanzkraft am Gastwirtschaftsgewerbe lange
Jahre die beste Stütze fand. —

Danach bestehen keine Zweifel mehr, dass
nun auch am Genfersee die Frage der
Hilfsaktion auf bestem Wege sich befindet und
dort die Werbearbeit energisch durchgeführt
wird.

Der Hotelführer 1920,
der unter so vielen Schwierigkeiten zustande kam,
ist zum grössten Teil versendet. In der Reihenfolge
des Versandes wurden die Interessen der Hotellerie

möglichst gewahrt. — Es dürfte sicti lohnen,
wenn uns aus Kreisen der Hotellerie vor allem
auch geeignete Adressen von Privaten und
Korporalionen aufgegeben würden, die liehen den
bisher vor allem bearbeiteten Gebieten auch
Propaganda in Spanien, Holland und den nordischen
Staaten und eigentlichem Neuland versprechen.

: 1M—I

'(

Die Abänderungen des G. A. V.

auf Grund der «Friedenskonferenz» vom 1'4.

und 15. April in Bern werden Gegenstand der
Delegiertenversammlung sein. Das der Hauptgrund,

weshalb wir bisher darüber uns hier
nicht äusserten. Auch nach der Seite hin, die
Herren, die sich für die Vertretung unserbr
Sache dort oben bemühten, in verdient ehrender

Weise zu nennen und ihnen herzlichen
Dank zu sagen. Der Bericht in Ölten und das
Protokoll der Delegiertenversanimlung in den
nächsten Nummern sollen in sachlicher und
persönlicher Hinsicht unserer Pflicht gerecht
zu werden suchen. Aber es ist nötig, dass alle
Sektionen und Gruppen gut vertreten sind,
damit auch allüberall der mündliche Ver-
samnilungsrapporl nicht ausbleibt. Der weitere

Schritt zum Ziel, das vernünftiger Friede
und Zusammenarbeit im Berufe und Respektierung

der Situation des Hotelgewerbes lieisst,
soll uns zu fernerer Tätigkeil auf diesem
Gebiete ermutigen. Es ist nicht gul, wenn man
andererseits versucht, diesen Charakter der
Einigungskonferenz und ihres Ergebnisses
abzuschwächen oder gar zu bestreiten.

Zur gefl. Beachtung!

Am Diskussionsallend. 5. Mai, findet
ebenfalls im Hotel Aarhof in Ölten eine
Versammlung der Doppelmitglieder S. IL V. und
U. H. statt. Es wird zahlreiches Erscheinen
erwartet.

Alis Auftrag: Elsener.
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Ausländer-Revision.

I)cr Bundesrat richtet ein Kreisschreiben
an die Regierungen der Kantone über die
Frage einer allgemeinen Ausländer-Revision.
Der Bundesrai erklärt, dass das vielfach
gestellte Begehren, der Bundesrat möge auf
Grund einer Verordnung sämtliche seit dem
1. August 1914 erteilte Niederlassungsbewil-
ligungen einer Revision unterziehen, die dabei
beanstandeten Niederlassungen kassieren und
die betroffenen Personen des Landes
verweisen, sieh aus juristischen, humanitären
und technischen Erwägungen als undurchführbar

erweist. Mit diesem Vorgehen würde
die Schweiz mit den besiehenden Nieder-
lassimgsverträgen in schweren Konflikt
geraten, und es würde ohne Zweifel eine unheilvolle

Rückwirkung auf die Schweizer im
Auslände ausgeübt. Nichtsdestoweniger ist der
Bundesrat der Meinung, dass eine gewisse
Ausländer-Revision in anderer Form
unverzüglich in Angriff genommen werden sollte,
und zwar in der Weise, dass die Ausländer,
*!ie sich mit den schweizerischen Gesetzen
und Polizeivorschriflen in Widerspruch
befinden, entweder gestützt auf die
Bestimmungen der Niederlassungsverlräge seihst
oder dann auf Grund des internen, diesen
Verlrügen nicht zuwiderlaufenden Rechtes
aus dem schweizerischen Staatsgebiete
weggewesen werden. Der Bundesrat ist der
Ueberzeugung, dass die rechtlichen Handhaben

genügen werden, um Bund und Kantone

in den Stand zu setzen, in beharrlicher
Verwallungslätigkeit das Land nach und nach
von allen fremden Elementen zu säubern, die
der öffentlichen Meinung Anlass gaben, die
allgemeine Ausländer-Revision zu verlangen.

Genossenschaft zur Förderung des

Hotelgewerbes im Berner Oberland.

Diese Organisation hat ihre diesjährige
III. ordentliche Generalversammlung angesetzt
auf M o n I a g de n 3. M a i 1920 vormittags
9 Uhr im Hotel II i r s c h e n in Inter-
1 a k e n.

Auf der Traklandenliste figurieren folgende
Verhaiidlungsgegenslände:
1. Genehmigung der Protokolle der II. ordentlichen

Generalversammlung vom 25. Juli
1919 und der IV. ausserordentlichen Tagung
vom 11. September 1919.

2. Genehmigung des III. Jahresberichtes.
3. Genehmigung der III. Jahresreclmung.
4. Genehmigung der Budgets für das

Geschäftsjahr 1920/21.

5. Neuwahl des Vorstandes infolge Ablauf der
Amtsdauer lind Wahl eines Rechnungsrevisors.

6. Genehmigung des Minimallarifes für das
Jahr 1920.

7. Vortrag des Herrn Kurer, Direktor des
Zentralbureau S. H. V., über: «Aktuelle
Fragen».

8. Verschiedenes und Unvorhergesehenes.

Angesichts der Wichtigkeit der Verhaud-
lungsgegeiistände darf mit starker Beteiligung
aus allen Gebieten des Oberlandes gerechnet
werden.

CD

Vereinigung zur Hebung des Hotelgewerbes

in Graubünden.

(M.) Die Vereinigung zur Hebung des
Hotelgewerbes in Graubiinden erstattet soeben
ihren vierten Geschäftsbericht, umfassend das
Jahr 1919. Der Bericht streift zunächst die
allgemeine Wirtschaftslage in Reiseverkehr
und Hotellerie, die zufolge der auf dem ganzen

Kontinent immer noch herrschenden
politischen Wirren die an den Friedensschluss
geknüpften Hoffnungeil und Erwartungen nur
zu einem kleinen Teil in Erfüllung gehen
Hessen. Dazu gesellten sich noch die bekannten

wirtschaftlichen Schwierigkeilen, als: die
Entwertung der fremden Devisen, die Teuerung

der Lehenshaltung, Verkehrseinschrän-
kungen usw., welche den geschäftlichen
Impuls ebenfalls untergruben. Trotzdem konnte,
wie der Bericht hervorlieht, in Graubiinden
auch das letzte Jahr — ein Jahr des Ueber-
ganges — gul durchgehalten werden, obschon
speziell das Hotelgewerbe unter den erwähnten

Störungen neuerdings stark zu leiden
hatte. Am empfindlichsten wirkten dabei,
neben der Valutamisere namentlich die Ein-
reiseschwierigkeiten ein, weshalb die biiiidne-
risclie Kreditgenossenschaft. 11111 nicht den

Zuzug der englischen und amerikanischen
Wintergüsle zu gefährden, mit Eingabe vom

24. Oktober 1919 an den Kleinen Rat die
Intervention der Behörden anrief, ein Schrill,
dem sowohl die kantonalen wie die Bundes
instanzen verständnisvolle Aufnahme bereiteten

und der kurz darauf zu wesentlichen
Erleichterungen im Einreiseverkehr führte.

Ueher den Gang des Hotelgeschäftes kann
sicti der Bericht wenig rühmend aussprechen.
Der Sommer zumal verdient keine gute Note.
Stark beeinträchtigt durch die oben erwähnten

Umstände, litt die Frequenz zum Anfang
der Saison ausserdem noch unter schlechter
Witterung. Mit wenigen Ausnahmen haben
nur Betriebe mit ausschliesslich Schweizer
Klientel ordentlich gearbeitet: danchen audi
einige Häuser, die nur im Sommer offen halten.

Alier audi hei diesen Unternehmen dürfte
der finanzielle Erfolg im Verhältnis zum Uni-
salz ein recht bescheidener sein, dank der
allgemeinen Teuerung. — Besser gestaltete
sich dagegen die Wintersaison 1919/20, und
zwar sowohl für Arosa wie für das *Ober-
engadin und die Denzerheide, während der
Besuch von Davos und Klosters zufolge des
Ausfalles der durch die Valulaniisere
zurückgehaltenen Kundschaft ciiiigermassen litt. —
Auch die Folgen der Unterbringung internierter

Kriegsgefangener gehen zu ernsten
Bedenken Anlass! Der scheinbare Nutzen, den
sich die Hoteliers seinerzeit aus der Inler-
nierung versprachen, wandelte sich zufolge
der sehr kostspieligen Instandstelliuigsarbeiten
mancherorts ins Gegenteil, ganz abgesehen
von der Abneigung gewisser Gäste, ehemalige
Internierlenliäuser zu besuchen. Als erfreuliches

Symptom darf dagegen wiederum das
zunehmende Interesse gebucht werden, das
sich in England und Amerika für unser Land
zeigt und im letzten Winter in einer ansehnlichen

Zahl von Gästen bereits wieder
Ausdruck fand.

Bezüglich der P r e i s g e s 1 a 1 I u n g lieht
der Bericht die Bemühungen der lokalen Ver-
einsvorständc hervor, in Zusammenarbeit mit
der Vereinigung überall ein der Jetzlzeil
entsprechendes Minimuni zu schaffen lind dessen
Einhaltung überwachen zu lassen. Die
Ansätze für den Sommer wurden auf das Niveau
der letzt jährigen Winterpreise erhöht und
für den Winter 1919/20 neuerdings Zuschläge
von 10—20 Prozent erllohen. Der Bericht
hofft, die Bilanzierung in den einzelnen Ilolel-
hetrieben werde zeigen, dass mit diesen Preis-
ansätzen im Rahmen des Notwendigen
gehliehen wurde, d. h. im richtigen Verhältnis
zur Teuerung und namentlich auch zu den
teilweise höheren Ansätzen der ausländischen
llolellerie.

Die während jeder Saison durch einen
Konlrollheanilen vorgenommene Revision
ergab im allgemeinen ein zufriedenstellendes
Bild. Hinsichtlich der Spezialisierung der
Tarife nach den Bedürfnissen der verschiedenartigen

Kurorte wurde den Lokalkommissionen'

möglichst freie Hand gelassen. So isl
eine Anregung von Davos, die Tarifizierung
nach Zimmern zu bestimmen, an den Vorstand
des dortigen Hotelier-Vereins zurückgewiesen
worden und in St. Moritz wurden aus eigener
Initiative die Preise zwischen Nord- und Siid-
zimniern differenziert, ähnlich dem einschlägigen

früheren Vorgehen von Davos und
Arosa. Die Vereinigung hcgriissl diese
Massnahmen, da sie die Tarifpolitik im Hotelgewerbe

zu vereinheitlichen lind zu festigen
geeignet sind.

(Schluss folgt.)

Rohöl-Feuerung.
(Auszug aus dem Bericht

der Breniisloffzeiitrale Davos über Versuche
mit Rohöltieizung in einem Zentralheizungs¬

kessel.)

Angesichts des hohen Interesses, (las
die Frage bietet, lassen wir die nachstellenden
Ausführungen folgen und erbitten
Mitteilungen über gemachte Erfahrungen. Red.

Herr lug. Rutishauser von der amtlichen
Brennstoffzentrale Davos, hat über die an der
Heizung im Rathaus Davos gemachten Proben
einen ganz ausführlichen Bericht geschrieben,
aus welchem speziell nachstehende Sätze
hervorgehoben werden dürfen:

Die Feuerung funktioniert bis jelzl sehr
gul, speziell wenn die Flamme wegen zu
geringem Wärmebedarf nicht gar zu klein
eingestellt werden muss.

Während mehreren Tagen hat man das
zu den Versuchen benötigte Rohöl gewogen,
sowie alle in Frage kommenden Temperaluren

notiert, ferner sind zur Bestimmung der
Kaminverluste etwa 50 Rauchanalysen
gemacht worden, in gleicher Weise wurde später
hei den Gegenversuchen mit Koks verfahren.
Nachdem die Luftzufuhr und der Kamin-
schieber während den Versuchen richtig
eingestellt war, betrug die Ausnutzung des Brennstoffes

93 %, was als ein sehr g ii n s 1 i g e s

E r g e b n i s betrachtet werden kann.
Die Rauchentwicklung und Busshildung

sind hei richtiger Einstellung der Luftzufuhr
ganz gering. Dem Kamin entweicht in
diesem Falle nur ein kleiner weisser
Qualm, der hauptsächlich aus Wasserdainpf
von dem im Oel enthaltenen Wasserstoff
herrührt.

Ziisamniengefassl ergibt sich:
Sobald die Zufuhr von Rohöl gesichert

und dasselbe zu einem Preise von Er. 35—45
per 100 Kilo franko Keller Davos erhältlich



iil. wird sich, gleichbleibende Koksprcisc vor-
.itisgcselzl, die O c I f i' u e rung in Kesseln
von elsvii 8--10 in2 Heizfläche anempfehlen.

Hei siichgenui.ssem Kinhuii lind gewivxen-
hal ler Bedienung diirl'le die H o Ii ö I f e n e-
r n n g g e e i g n e I sein, zur Lösung der
M a Ii c Ii I' r a g e heizulragen Iiis genügend
elektrische Energie zu Ileizzvveeken zur Ver-
liigung slehl.

folgende (iegcniiherstellung giht Auf-
sehluss iiher die verschiedenen Koks- und Oel-
preise. die sich wiederum franko Keller
versieben.

Bei einem
Kok.spreise von

Er. I7.f)0 pro 100 kg.
20.
22.7)0
25.
27.50
.10.

:i2.50
:i5.

darf der Oelpreis
höchstens sein

Kr. 80.50 pro 100 kg.
» 85.—
» 89.50
» 44.— -

» 48.50
58.—
57.—
OL—

Alis ohigen Zahlen gehl hervor, dass z. II. hei
einem Kokspreise von Kr. 25. der Oelpreis
nicht mehr als Kr. 44. betragen darf, wenn
die Heizung in beiden Kiillen gleichviel kosten
soll. Hierbei ist allerdings keine Amortisation
der Oelfeuerung eingerechnet, anderseits sind
aber auch nicht die Vorteile der einfacheren
Bedienung zahlen massig berücksichtigt.

Dazu wird weiter geschrieben:
Die Oelfeuerung kann an jedem Wassernder

Dampfkessel eingerichtet werden. Die
Moulage dauert wenige Tage und kann sofort
ausgeführt werden. Je nach Grösse der Kessel
und dessen erforderlicher Leistung in Galorien
muss die Grösse des Brenners und der
Maschine gewählt werden.

Das Hohöl, das in Kisenfiissern zum Preise
von zirka Kr. 80.— pro 100 kg. franko Tal-
bahnslalion geliefert wird, muss mit einer
Kliigelpunipe in das Reservoir befördert werden.

Von diesem gelangt es durch eine
Rohrleitung in den Brenner, wo es mittels Druckluft

y.ersläubl und in den Kessel gelrieben
wird. Die Klamme tritt erst im Innern des
Kessels aus und kann je nach Wunsch gross
oder klein einreguliert werden.

Der Luflknmprcssor wird durch eine
"Wasserturbine oder kleinen Elektromotor
gelrieben und kann im Kohlenkeller oder sonst
an einem beliebigen Ort plaziert werden, ebenso

das Reservoir.

Versorgungsfragen.

Zuckcrvcrsorgiiiig.

Lallt .Spezereihüiuller-ZeitiuiK» teilte das eidg.
Eriiälinin«samt mit, die Meldungen von einem
starken Steigen der Zuckerpreisc auf dem
Weltmarkt seien richtig. Die Hausse dürfte in
Zusammenhang zu bringen sein mit dem Anrücken der
Saison des grossen Zuckerverbrauches. Das Er-
nülirungsainl erklärt jedoch, die abgeschlossenen
Käute ues'latlen ihm, noch auf Monate hinaus von
einer Preiserhöhung abzusehen. Vor Hanister-
einkäulen wird gewarnt, da dadurch eventuell
Wiedereintiilirung der Rationierung notwendig
werden könnte.

: :!*;i !l
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Sektionen - Sections
Li :

(irinüelwilld. Zum Präsidenten der Sektion
Grindelwald wurde an der Sitzung vom 20. April
gewählt: Herr Direktor J. Arne! vom Hotel Bär.
der zugleich Delegierter heim Zentralverein ist.

Biel und Umgebung. Der Hotelier-Verein Biel
und Umgehung hielt am 27. April 1920 im Hotel
Bären in Biel seine ordentliche Generalversammlung

ah. Der Jahresbericht und die
Jahresrechnung 1919. sowie das Budget pro 1920 wurden
genehmigt. Kerner wurde beschlossen, in der
Angelegenheil der Ilotel-Ilill'saktion alle notwendigen
Schritte zu unternehmen, um die uns zugemutete
.Summe der Aktienbeteiligung aufbringen zu
können. (Inzwischen ist bereits Bericht einge-
Iroll'en, dass das gelingen wird. Red.)
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«Fides», Treuhand-Vereinigung, Zürich und

Basel. Nach dem soeben veröffentlichten Jahresbericht

schliesst das Geschäftsjahr 1919 mit einem

Reingewinn inkl. Saldo-Vortrug vom Vorjahre,
von Kr. 19,558. Der Verwaltungsrat beantragt.
Kr. 5.000. in den Reservefonds einzulegen.
Kr. 11,200. - als 7 % Dividende auf das einbezahlte
Aktienkapital von Kr. 100,000.-- auszuzahlen und
Kr. 8,358. — auf neue Rechnung vorzutragen.
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Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe 1919/20.
Die Direktion des Schweizerischen Gewerbeverbandes

in Bern gedenkt für den Zeitraum Juli 1919
bis Juni 1920 und eventuell für die folgenden Jahre
ein Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe
herauszugehen, sofern sich die nötige Abonnentenzahl
durch Vorausbestellungen finden lässl. Der
Umfang wird auf zirka 100 Seiten, der Subskriptionspreis

auf Kr. 5.—. der spätere Ladenpreis auf
Kr. 7.50 berechnet.

iVl
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Leuker-Bad (Wallis). Die Holel-Aktien-Ge-
sellsehal't in Leuker-Bad (Wallis) hat Herrn Karl
Hauser zu ihrem Generaldirektor gewählt.

Grindclwald. Wie uns mitgeteilt wird, ist die
kommerzielle Leitung der Aktiengesellschaft «Boss'
Grands Hotels Baer & Adler Palace» und die
fachmännische Leitung des Grand Hotel Baer an Herrn
II. J. Arnet übertragen worden.

Gemeindcabgaben. Die Zeiten und
Unzuträglichkeilen des Gemeinde-Oktroyes scheinen in
neuer Form wiederkehren zu wollen. So
beabsichtigt, wie wir in der «Wein-Ztg.» lesen, der
Stadtrat von Zürich, eine Behördeinitiative für ein
Gesetz zur Einführung besonderer Gemeindesteuern
einzuleiten. Die Finanzen der Stadt Zürich sind
durch die immer höher ansteigenden Lohnforderungen

der städtischen Beamten, Angestellten und
Arbeiter und ähnliches dermassen verfuhrwerkt
worden, dass man mit den bisherigen Einnahmen
nicht mehr auskommt, sondern emsig nach neuen
Steuerquellen zu suchen genötigt zu sein scheint.
Auch der Wein, überhaupt die alkoholischen
Getränke, sollen mit besonderen Gemeindeabgaben
belastet werden. Die Weisung des Stadtrates an
den Grossen Stadtrat sagt darüber: «Für die
Besteuerung von Wein, Bier, Branntwein und Most
eignet sich die nach dem Umsatz zu berechnende
Verkaufssteuer. Bei der Weinsleuer, und allenfalls
auch bei der Branntweinsteuer, empfiehlt sich eine
Ergänzung der Verkaufssteuer durch eine direkt
vom Konsumenten (für von auswärts bezogene
Waren) zu bezahlende Einlagesteuer. Die Erträgnisse

einer Alkoholbesteuerung dieser Art wären
bei den Sätzen von 5 % für Bier und Most, 10 %

für Wein und 20 % für Branntwein auf etwa zwei
Millionen Franken zu veranschlagen.» — So wenig
das Gastgewerbe sich die sog. Hotelwohnsteuer
oder «Uebernachtungssteuer» gefallen lassen kann,
ebenso werden wir uns mit solchen städtischen
oder Gemeinde-Umsatzsteuern abfinden können.
Es wäre vielleicht naheliegender und für den
stadtziircherischen Finanzhaushalt nützlicher, wenn
sich die dortigen Gemeindeväter endlich ans Sparen
gewöhnen wollten, als sich auf so heikle
Steuerprobleme einzulassen, die doch nur wie der
bekannte Tropfen auf den heissen Stein zu wirken
vermöchten, gleichwohl aber Handej, Gewerbe und
Verkehr empfindlich schädigen würden. Allerdings
ist Sparsamkeit keine leichte Sache für Leute,
deren Grosszahl bisher ihre ganze finanzpolitische
Kunst darin bekundete, auch die höchstgehenden
Anforderungen der städtischen Funktionäre zu
bewilligen und dadurch das Gemeindehudgel
ausser Rand und Band zu bringen.
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Territct-Glion-Bahn. Im Monat März 1920 beförderte

diese Bahn 6900 Personen (1919: 3634) und
erzielte eine Einnahme von Fr. 7605 (1919: Fr.5234).

Glion-Rochers de Naye-Bahn. Dieses Unternehmen
beförderte im Monat März 1920 2570 Reisende gegenüber

1057 im gleichen Monat des Vorjahres. Die
Betriebseinnahmen belaufen sich auf Fr. 3294, gegenüber

Fr. 3857 im März 1919.•BBBBaaBBBBBBBBaBBaaBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBaBBBBBBB | JaaaaE• BBBBB g a a B B
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Sierrc. Die Verwaltung der Societe generale
d'IIölels, Sierrc, bringt, wie der «Bund» berichtet,
den Inhabern der Obligationen ihres 4'/a % Ilypo-
thekaranleibens im ersten Range von ursprünglich
Fr. 700,000, derzeit noch Fr. 663,000, zur Kenntnis,

dass sie nicht in der Lage ist, wie ursprünglich
von ihr in Aussicht genommen, den Zinsendienst
auf diesem Anleihen auf 1. April wieder
aufzunehmen. Nach Aufstellung der Bilanz für das am
30. April zu Ende gehende Geschäftsjahr gedenkt
sie den Aktionären und Obligationären einen
Sanierungsplan zu unterbreiten.

Grand Hotel National, Luzern. Dem Geschäftsbericht

über das Jahr 1919 entnimmt die «N. Z.
Ztg. was folgt: Die für die Hotelindustrie
verhängnisvoll wirkenden Pass- und Einreisesehwie-
rigkeiten haben angedauert und ihre schweren
Hemmungen gellend gemacht; es darf wohl
gehofft werden, dass dieselben endlich vollends
verschwinden. Die Verkehrs- und Hotelindustrie

begegnete auch in dem hohen Valutastunde einem
kaum zu überwindenden neuen Hindernis. Trotz
diesen ganz anormalen Verhältnissen ist es uns hei
einem reduzierten Betrieb und infolge besonderer
Faktoren gelungen, einen Betriebsüberschuss von
Fr. 192,599 Fr. zu erzielen gegen 142,361 Fr. im
Jahre 1918, 55,531 Fr. im Jahre 1917 und 20.136 Fr.
im Jahre 1916. Unsere sämtlichen Immobilien und
Mobilien sind versichert für 4,856,600 Fr.: auf
den sorgfältigen Unterhalt derselben wurden
63,444 Fr. verwendet. Die Gewinn- und
Verlustrechnung ergibt für 1919 einen Verlustsaldo von
100,098 Fr. gegen 122,116 Fr. im Vorjahre. Der
auf neue Rechnung vorzutragende Verlustsaldo
belauft sich nun auf 499.844 Fr. Durch Beschluss
des Verwaltungsrates ist im April 1919 unsere
Beteiligung an der Schweiz. A.-G. für
Hotelunternehmungen (Hotels Excelsior Rom und Neapel)
an ein italienisches Konsortium veräusserl worden.
Das dadurch entstandene Lire-Guthaben von
582,400 L. konnte zufolge behördlicher Verfügung,-
so lange der Lirekurs es eventuell noch gerechtfertigt

hätte, nicht in die Schweiz übergeführt werden

und ist heute noch im Depot hei einer Grosshank

in Italien liegend. Zufolge dieses Umstandes
und in Anwendung des Bundesratsbeschlusses vom
26. Dezember 1919 haben wir oben erwähnte
Lirenforderung zuzüglich Zinserlrägnis mit 456,859
Franken in die Rechnung eingestellt. Der mittlere
Lirekurs vom Dezember 1919 ä 40.— ergibt 237,638
Kranken, und es beträgt daher die zu tilgende
Differenz auf Jahresschluss 219,221 Fr.
Dementsprechend ist für 1919 eine Amortisalionsquole
von 9,964 Fr. zu tilgen, womit die Gewinn- und
Verlustrechnung belastet wurde. Mit der zu
erhoffenden Besserung der italienischen Valuta wird
die Amortisationsquote sich' künftig zu unseren
Gunsten verringern.»
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Hotels Pare & Victoria S. A., Champery. Zweck
dieser neu gebildeten Aktiengesellschaft ist der
Erwerb und Fortbetrieb der bisher den Gebrüdern
Bozzonelti gehörenden Hotels «Parc» und
«Victoria» in Champery. Das Aktienkapital beträgt
200,000 Fr.
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Fremdensteucr in Italien? Angesichts des
ungünstigen Standes der italienischen Wechselkurse
hat in der italienischen Kammer der Abgeordnete
Belotli, früherer Unterstaatssekretär des Schatzes,
in einer Interpellation der Regierung die
Einführung einer Aufenthallssteuer für
Fremde in den italienischen Kurorlen
vorgeschlagen, für • solange, bis sich die Währungen
wieder ausgeglichen haben. — Angesichts der
Hoffnungen Italiens auf die Entwicklung des
internationalen Fremdenbesuches dürfte diese Anregung

im italienischen Parlament kaum viele
Anhänger finden.

Die kritische Situation der Budapester Hotels.
Wie wir einem im «Magyar Vendesglös es Kaves-
Ipar» erschienenen Artikel entnehmen, haben die
Budapesler Hoteliers im Wege einer Deputation
dein Bürgermeister von Budapest ein Memorandum
überreicht, in dem die Ursachen der Krise angeführt

werden und gebeten wird, durch Bewilligung
der Erhöhung der Zimmerpreise die Sanierung
der Uebelslände zu ermöglichen. Es wird
angeführt, dass die Zimmerpreise gegenüber dem Jahre
1917 mit 100- -150 % erhöht wurden, hingegen die
Ausgaben eine Erhöhung bis zu 2000.% aufweisen.
In einer Tabelle werden die Kosten eines Zimmers
im Jahre 1917 und 1920 im Monat Januar
angeführt, woraus ersichtlich ist, dass die Mehrausgaben

hei der Wäsche 2000 %, hei der
Wäschereinigung 400 %, Beleuchtung 950 %, Heizung
2400 %, Versicherung 5000 %, Personalverpflegung
700 % betragen. Hiezu kommen noch die
Verwaltungsausgaben, welche gleichfalls eine masslose
Erhöhung erreicht haben, so dass einzelne Hotels
den Monat Januar mit einem Defizit von 200,000 bis
300,000 Kronen abschliessen. Eine andere Tabelle
zeigt die Einnahmen und Ausgaben im Januar
1917 im Vergleiche zu 1920. Es ergibt sich, dass
drei grosse Hotels eine Mehreinnahme von 307 %
gegenüber der Mehrausgaben von 1450 %, drei
Miltelhotels 309 % gegenüber 1420 % und drei
kleine Hotels 230 % gegenüber 533 % erzielt haben.
Zur Herheiführung der Krise hat die Periode der
Proletarierdiktatur und der rumänischen
Besetzung wesentlich heigetragen. Die Bitte der
Hoteliers kulminiert darin, dass die Zimmerpreise
den Ausgaben entsprechend erhöht werden sollen.
Es wird darauf hingewiesen, dass in Budapest
kaum so viel Kronen bezahlt werden, als im
Auslande in der entsprechenden Währung des
betreffenden Landes, so dass die Differenz Hunderle
Prozente, gegenüber der Schweiz sogar Tausende
Prozente beträgt. Die Erhöhung der Zimmerpreise
allein ist geeignet, einen Teil der Verluste zu
eliminieren und eine Katastrophe zu verhüten. Es
muss verhindert werden, dass die Hotels ihren
Betrieb einzustellen gezwungen sind, da dadurch
der ganze Fremdenverkehr unmöglich gemacht
wird, anderseits aber eine solche Katastrophe das
allgemeine und auch das Staatsinteresse wesentlich

berührt und schädigt. Der Bürgermeister wies
in seiner Antwort darauf hin, dass er die geschilderte

traurige Situation sehr gut kenne und alles
aufbieten werde, damit ein für das Wirtschaftsleben

so wichtiges Gewerbe nicht dem Ruin
zugeführt werde. Die Deputation, welche vom
Besitzer des Hotel Jägerhorn, Franz Kommer,
geführt wurde, nahm die Erklärung des Bürger¬

meisters mit Beruhigung entgegen und gab der
Hoffnung Raum, dass die Hilfe rasch kommen
und die Hotels von der sonst unausbleiblichen
Katastrophe bewahrt werden.
•aaaaaaaai
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An D. in A. So schlecht es um die Finanzen
der Sektion stehen möchte: eine n Delegierten
auf den 5. und 6., jedenfalls den 6. Mai, sollten
Sie nun doch entsenden. Diese Möglichkeit der
Fühlungnahme mit dem Leben des Gesamtvereins
darf man nicht verpassen. Also auf Wiedersehen!

An L. in F. Selbstredend handelt es sich nicht
darum, dass die Herren Zentralvorstandsmitglieder

zu den einzelnen Traktanden einlässliche Referate

halten. In der Hauptsache gibt ja der Jahresbericht

Auskunft über Stand und Gang der Dinge
im abgelaufenen Jahr und neue erschöpfende
Behandlung an der Delegiertenversammlung selbst
verlängte für dieselben zwei Tage statt bloss einen.
Doch werden da und dort Ergänzungen oder
Beantwortungen von Anfragen nötig sein. Sie werden
also sicher Zeit finden, noch gleichen Abends zu
Ihren heimischen Penaten zurückzukehren! Kommen

Sie also unbedingt und zwar wenn
irgendmöglich schon zum Diskussionsabend.

An Verschiedene. Nochmals die dringende
Bitte, uns nicht zu spät, sondern so früh als möglich

ebenfalls zu informieren, wenn seitens der
Kreditoren, gleichgültig ob Banken oder Private,
nun wieder Betreibungsvorkehren angedroht oder,
gar vollzogen werden. Wenn im einzelnen Fall
auch meistens Rechtsberalung am Ort oder aus der
Gegend beigezogen werden wird, ist uns die
Orientierung doch unbedingt nötig für die Behandlung
der Gesamtfrage bei den eidgenössischen Instanzen.

Beachten Sie, was hiezu am Diskussionsabend
und in der Delegiertenversammlung gesagt werden
wird.

An V. in G. und M. in R. Die Begehren auf
Hotelneu- und Erweiterungsbauten bedürfen nach
wie vor der bundesrätlichen Bewilligung (Art. 27
der Verordnung vom 2. November 1915 betr. Schutz
der Hotelindustrie). Also aufpassen und rechtzeitig
und richtig remonstrieren! —

An L. F. Wer sich so rechtzeitig beim Quartierbureau

im Hotel Schweizerhof in Ölten anmeldet,
dass ihn die Antwort betr. Zuteilung des Logis
noch zu Hause erreichen kann, erhält bezügl.
Bericht. Die anderen Angemeldeten (Anmeldung
ist für alle Teilnehmer nötig!) sollen nach
Ankunft sich im Quartierbureau melden. Bringen Sie
aber freundlichst nicht bloss Ihrg Mitdelegierten
mit, sondern für den Diskussionsabend auch
sonstige Herren Kollegen. Bei dieser Nähe und
den guten Verbindungen der S. B. B. ab Ölten
sollten sich recht viele bestimmen lassen.

Nach G. Ein einziger Fall der Verweigerung
der Kontrolleinsicht punkto Preisnormierüng

während der ganzen, nun bereits mehrere Monate
dauernden Tätigkeit unserer Kontrolleure! — Aber
auch dieser einzige Fall darf nicht ruhig
hingenommen werden. Das Reglement besteht zu
Recht — und muss allen gegenüber gleichmässig
gehandhabt werden. Da kann auch ein Austritt
nicht so ohne weiteres akzeptiert werden. — Die
Angelegenheit geht an den Zentralvorstand.

An M. in R. Besten Dank für Ihre freundliche
Mitteilung. Dass ein Nichtholelier sich um solche
Fragen interessiert, isl doppelt erfreulich und für
unsere Leute sehr — lehrreich! — Wenn man
unsere Preisnormierung sinngemäss auslegt, kann
man zu keinem andern Schluss kommen, als dass
die Zerlegung eines Ganges in zwei, mit jedesmal
neuem und separatem Service, ohne dass damit
wirklich mehr geboten wird als was in den
betreffenden Positionen der Preisnormierung
vorgesehen ist, den Zweck hat, eine effektive
Mehrleistung gegenüber anderen Häusern gleicher
Kategorie — anzudeuten! Das wäre — gewollt oiler
ungewollt — illoyale Konkurrenz, der wir auf den
Leib rücken wollen! Sorgen Sie, dass recht viele
rechtlich denkende Gäste mithelfen! Gruss. —

NB. Es ist klar, dass angesichts der Inanspruchnahme

durch die verschiedenen Stadien der G. A. V.-
frage und die Hilfsaktion die eine oder andere der
sonstigen Angelegenheiten etwas hintangestelll
werden musste. Möge man das angesichts der
überragenden Bedeutung der beiden genannten
Fragen entschuldigen. Es gab übrigens auch neben
ihnen seit 2. Januar im S. H. V. noch allerlei zu
tun! — Nun ist der Weg um etwas lichter und
freier geworden, wenn es noch weit ist bis zu den
Zielen. Also mag Anderes auch daran kommen.

Redaktion — Redaction:
A. K u r e r.

A. M a 11 i. Ch. M a g n e.

Inseratenschluss: Donnerstag abend.
Clöture des insertions: Jendi soir.

Wir verweisen die Herren Delegierten,
die an der Versammlung in Ölten teilnehmen,
auf die Inserate der Firma De Briu/n Limited,
Ölten, in der vorliegenden Nummer.

HOLLAND.
Die Kolleklivreklame der Schwefe in Holland
erscheint wöchentlioh ein Mal Im Mai, Jani, Juli.
Interessenten verlangen Kostenvoranschlag bei dem
Vertreter des Internat. Verkehrsbnrean Amsterdam-
Haag: E. W. Kraal, Rossbergstrasse 48, Zürich 2. 2924

Yerpackte

Strohhalme
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Billard-Tücher, Billard-Banden

in nur Ia. Qualität liefert und macht
auf der Spezialist und Billardier

Fritz Baerlswyl, Zürich
— Schindlerstrasse 20

Alle Billard-Zubehörteile. *W5

National-

Kassa-Rollen
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Bad Loitorff—I (bei Ölten)
I Stärkste Radium-Schwefel- u.
I Radium-Gipsquellen d. Schweiz

Ü!Brüffnel am 15. Iflai

Vorzugsofferte:
Kaffee, Rest-Mischung, geröstet oder gemahlen ä Fr. 4.40 p. Kg.
Kaffee, Hotel-Mischung, „ „ „ „ 4.90 „
Kaffee, Fremden-Mischung „ „ 5-40
Kaffee, Menado-Mischung „ „ „ „ „ 6.— „
Kaffee, Angestellten-Mischnng, gebrauchsfertig, „ 3.80
Tee, L Indische Spezialmischnng für Hotels k „ 9.—
Japan-Salm, Originaldose k ca. 620 Gramm, „ 2.50 m
Sardinen, I. Portug. Oel k Fr. 1.— und 1.26 per Dose
Gewllrze, sämtliche offen n. in Packungen, ganz u. gemahlen.
Ed. Wldmer & Co., Härägstr. 17, Zürich 1, Tel. H.2950.

Kaffee-Import - Kauee-Grossrösterei - GewürzmQhle.

PORTO DELAFORCE
Agenoe generale pour la Sulaae JEAN HAECKY IMPORTATION S.A.. BALE.



Reparaturen
von

Silber-
und

Taffelgeräten
Vergoldung, Versilberung
Vernicklung, Vermessingung

Wiskemann
Zürich 8, Seeffeldstr. 222
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Pacht-Ausschreibung
über

i una mm Vorder-

bei Solothurn.
Infolge Ablauf des bisherigen Pachtvertrages

werden die folgenden, der BQrgergemeinde Solothurn
gehörenden Liegenschaften auf 1. April 1931 zur
Wiederverpachtung ausgeschrieben.

1. Das auf einem der schönsten und bekanntesten
Aussichtspunkte des Jnra, ca. 1300 m. Aber Meer gelegene
Kurhotel Welssensteln, enthaltend Speisesäle, Vestibule,

Damensalon, Billardzimmer, grosse Trinkhalle, etwa
70 Schlafzimmer etc., samt zugehörigem
Zimmermobiliar (ausgenommen Wäsche, Vorhänge, Geschirr usw.).
Das Hotel hat Zentralheizung und elektrisches
Iiicht, sowie eigenes Qnellwasserpnmpwerh. Es
ist von den Stationen Oberdorf und Gänsbrunnen der Solo-
thurn-MQnster-Bahn aus auf Kantonsstrassen oder
Fusswegen zu Wagen oder zu Fuss in je l'/j Stunden leicht
erreichbar.

2. Der Sennberg Vorder-Weissenstein,
umfassend ca. 94 Hektaren oder ca. 260 Jucharten Matt- und
Weidland samt geräumigem Wohnhans mit Stall und
Schennegebiiude. In dem Sennhaus soll, wie früher,
eine Bergvrirtschaft für Passanten und Kurgäste mit
bescheidenen Ansprachen betrieben werden.

Die Verpächterin behält sioh das Beoht vor, Kurhaus
und Sennberg gemeinsam oder getrennt zu verpachten.

Nähere Auskunft über die Pachtbedingungen erteilt die
unterzeichnete Amtsstelle, die auch schriftliche Pacht-Angebote

bis und mit Samstag, den 29. Mai nächsthin, entgegen-
nimmt,

Solothurn, 19. April 1920.

5801 P 842 Sn

Ammannamt der BUrgergemeinde
Solothurn.

Oeufs congeles LAYTON j
En bidons de 10 et 20 kg. J

Fr. 7.— le kg. melange (20 ceufs au kg.) g
„ 8.50 „ „ jaunes (50 jaunes) _
„ 6.— „ „ albumine (35—40 blancs au kg.)

Oeufs frais granules LAYTON [
En bidons de 5 et 10 kg. ou en caisses d'env. 50 kg. g

g
Fr. 19.— le kg. melange (valeur env. 100 oeufs cusbös)

Repräsentation gänärale pour la Suisse des J
Etablissements John Layton & Co. Ltd.

Directeur E. SchaeHer, 11, Rue duPort, Oenire. J
112 ":Metzgerei-Fleischhandel

4292 Hermann Schlageter 0KaiM7Z

vorm. M. Zlngg

Kreuzplatz 5C Ü I H Zollikerstr. 9

Fleisch- u. Wurstwaren in nur guten Qualitäten
Spezialhaus für Hotelbedienung. Prompter Versand.

NEUCHATEL

PERRIER
SAINT- BLAISE
HORSCONCOURS
MEMBREDU JURY

BERNE 1914.
64

TEE!0 Frisch eingetroffen: 0
• Ceylon -Orange -Pekoe •
: Darjeelins-0-P :
8 China-Keemun I26 8
0 Garantiert alles letzte Ernte. 0
J Melange per Ko. Fr. 7, 8, 9, 10. Probedosen k 21/., Ko. J
IA. Rikll-ES&er, Bern
f Tee «Import. •

Verlangen Sie bei Ihren Grossisten:

Confituren, Früchte -Conserven
Sirupe, Gemüse-Conserven

Fleisch-Conserven
der

Co :n s e* rvpe*rrfSeHhot
XI» -v—| ~f -V" 1 k-f"

"• v* .w —NV»s.nx* mr.

(Schweiz)

Schweizerische Landesausstellung 1914:

Grosser Ausstellungspreis (die höchste Auszeichnung)

G/V ^ ^||
*IN HOIZ*
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5803 LIQUIDATION
Grosserer Posten baumwollene Leintücher und Wolldecken
Sofort billig abzugeben. Anfragen unter E3903Y an Publlcitas A. G., Bern.

Die Firma De Bruyn Limited in Ölten wird mit
Vergnügen am 5. und 6. Mai, wenn Sie die Gäste

der Stadt Ölten sein werden, einen ihrer Mitarbeiter
zur Verfügung der Herren Delegierten stellen für
jegliche praktische Auskunft über die sparsame

Verwendung ihrer Spezialitäten in Speisefetten.

2001
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Garantiert mit
200% 100%
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wird jede

Obligation der Bernischen
Wohnungs-Genossenschaft

gemäss ZiehuDgsplan zurückgezahlt. Außerdem ist jede
Obligation mit 50 Prämienbons versehen, wovon jeder zu einer
Ziehung berechtigt; somit nimmt jede Obligation, auch wenn
ßie schon einmal oder mehrere Male gewonnen hat, in jedem

Falle an 50 Ziehungen teil.
innert den nächsten 10

GßwinnB ^ahren eeien Bes'tzer

CD

CJ1
von gezogenen kompletten

Serien.

lOOO^Treffer mit einer kompletten Serie
kann der Besitzer erzielen-

Insgesamt 666,160 Treffer im Totalbetrage von Fr. 16,460,000

Jede Obligation Preis einer Obligation Fr. 10
mnns gewinnen Preis einer kompletten Serie Fr. 300

Der Ziehungsplan umfasst:

Haupttreffer

101Fr.50,000
40 „ „ 10,000
10 5,000

450,,,, 1,000
900 Treffer ä Fr. 500

2250 200
0500 100

13000 50
43000 „ „ „ 20

600000 RückzahlungeniFr. 20
Total 666,160 Treffer im

Betrage von Fr. 16,460,000

Unionbank A.-G. in Bern Strasse 15

Telephon 48.30 und 48 34 — Poatcheckkonto III/1S9Z

Bestellschein
gefl. ausfüllen und frankiert einsenden an

Unionbank A.-G., Monbijoustrasse 15, Bern
Hiemlt bestelle ich Stück Wohnungs-Genossenschafls-

Obligationen ä Fr. 10

Stück komplette Serie (je 30
Obligationen) ä Fr. 300

gegen Barzahlung.

Xante:

Wer sicher gewinnen
will kauft ganze Serien
Mit ganzen Serien=30 Losen
kann jedermann und muss
jedermann das zehnfache,
also Fr. 3000, obne weiteres
Risiko zurtiekerhalten,wenn
die Prämienbons der in der
Vorziehung ausgelosten Serie

an uns verkauft werden.
Wir bezahlen für jeden in
der Vorziehung ausgelosten

Prämienbon innert den
näcbsten 3 Jahren

Fr. 100, also
Fr. 3000 per Serie,
unter der Bedingung, dass
die Prämienbons ans

kompletten Serien stammen.
Auf Wunich Prospekt gratis.

Ziehungslisten werden zugesandt.

Jährl. 2 grosse Ziehungen
20. Mai Vorslehnn»
20. Aug. Pr.-Ztetinng

CJl

Ol
3

Ort:
cn

Speiseforellen
Lebend-Versand. Garantiert gesunde Ware.

*>• Hoflich empfiehlt Bich of tombFischzuchtanstalt Muri~Aargau.

dans locality touris
tiqne da Jara fran
gais, ä proximite

Pour cause de cessation de bail
A vendre de suite,

hölel-penslon.
Clientele richc et fidfelc. 35 chambres dont une partle menblees.
Bau, dlectripite. Splendide pare 2 hectares, vastes verger et potager.
Cbamp an joignant. Maison de ferme. Prix trös avantageux. 8'adr.:
Mme. fcmlle Thomas, Villa Margnerite, Pontarllor (Doubs, France). 2972

VERLANGEN SIE DEN
SPEZIALKATALOG

«.DER SITZ IM GRÜNEN"

«UTERI
STREHUEH
»Q'HME&C?
ZURICH
lÖWENPlATZ

*
Berghotel
anf bekanntem, viel besuchtem

Platz, am Passage wichtiger
Bergpasse, mit

nachweisbar guter Frequenz.
sogar währrend des Krieges, ai-
tersbalber an solventen Fachmann

günstig zu verkaufen.
Näheres iluroh C. Maurer.
Splez. 2963 J H1510 B

Bonsbücher
empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

HeisawasBerspeicher .Cumulus"
bis 3000 und mehr Liter Inhalt,

für komplette Hotelanlagen.

Fabrik elektr. Apparate
Fr. Sauter, Basel

4

Elektr. Heisswasser-Erzeuger „CUMULUS"
als Heisswasserspeicher

Badeboiler - Wandapparate

Komplette Heisswasser-Anlagen
für ganze Hotels

Unentbehrlich fUr jedes Hotel

f Konkurrenzlos

Preiswert!
Sehr einfache

Bedienung.

Barentie fUr prima Qualität und Ausführung
sowie tadelloses Funktionieren.

Kein Unterhaiti Aeusserst billig

Prima Referenzen von erstklassigen Hotels
zur VerfOgung.

Verlangen Sie kostenlosen Devis und
Rentabilitätsnachweis. 69 s

Wandapparat.Cumulus", 15,30u. 501. Inhalt.

Allgemeine
Elektrfcitäts - Gesellschaft

Basel A.-G.
mit Filialen in

BASEL
REBGASSE 24
Tel. 3090 und 5909

ZORICH
BLÄRNISCHSTR. 28
TELEPHON SELNAU No, 330

ST. RALLEN
BÜCHELSTRASSE 10
TELEP.HON No. 307

LAUSANNE
3 RUE PICHARD 3
TELEPHON No. 1444

EINRICHTUNG :: UMÄNDERUNG :: REPARATUR
ELEKTR. LICHT- UND KRAFTANLAGEN

GROSSES LAGER
IN MOTOREN, SÄMTLICHEM INSTALLATIONSMATERIAL,
BELEUCHTUNGSKÖRPERN, HEIZ- U. KOCHAPPARATEN



REVUE SUISSE DES HOTELS-SCHWEIZER HOTEL-REVUE

No. 18. SECONDE FEUILLE » ZWEITES BLATT. 1920.

[ours lie misine iß llle pnMielie
de la

Soci6t6 Suisse des Hoteliers
ä Cour-Lausanne.

Le 26 Mai 1920 commencera un nouvcau

Cours de cuisine
pour dames et messieurs, d'une durde de SVa

mois.
Pour renseigncmenls et programme s'a-

drcsser a la
Direction de

l'Ecole Höteliire ä Cour-Lausanne.

: ieeeeeuaue!!: :

j JI Nouvelles de la Soci6t6. j {

Office suisse du tourisme.

On nous communique de source officielle
que dans la derniere seance du Conseil du
tourisme, notre President central, M. Anton
Hon, a etc nomine membre du Comite de l'As-
sociation nationale pour l'Office suisse du
tourisme.

Cette nouvelle causera une vive satisfaction
ä tons les membres de la Socidte Suisse des

Hoteliers, a quelque region qu'ils appartien-
nent. L'honneur qui echoit a notre President
central assure aux interets de l'industrie
höteliere suisse l'influerice necessaire sur l'ac-
livite de 1'OiTice suisse du tourisme. Cette
nomination aura les meilleurs rdsultats, soit
au point de vue de la repartition rationnelle
du travail entre les deux organisations, soit au
point de vue de Tefficacite de leur collaboration.

— Ad multos annos!

L'action de secours.
Elle est en marche! Presque partout nous

constatons maintenant un reveil de l'esprit de

solidarite, qui montre enfin le prejudice que
pourrait porter ä l'ensemble de la corporation
le manque d'abnegation individuel, l'egolsme
des groupes et des sections. Quoj qu'il arrive,
ces journees, ces semaines d'acti.vite depensee
pour nous porter secours ä nous-memes feront
ioujours honneur ä la Societe Suisse des
Hoteliers.

Mais Taction doit se generaliser et s'egaliser.
A11 moment des supremes efforts, les places
el les etablissements qui out fait de meilleures,
et meine de bonnes affaires, ne dofvent pas se
laisser ddpasser par ceux qui out souffert,
gravement souffert pendant deux, trois, six
annees! Lit aussi il y a une question Si'honneur
011 de deshonneur, une question de confrater-
nite on d'egoisme! «Noblesse oblige», dans les
petites conime dans les grandes choses!

Parmi une douzaine d'exemples magni-
fiques, nous voulons aujourd'hui en citer un
surtout: celui de la ville de Lucerne. Pas
11'est besoin de redire ici ce qu'a souffert l'in-
dustrie höteliere lucernoise pendant des
annees, ni les epreuves qui se sont abattues
sur cette station d'etrangers, avec ses 6370 lits.
11 faut souligner que dans eertaines classes de
la population Topinion n'etait pas du tout
favorable aux hoteliers. Dejä lors des
premiers efforts, les prestations de Lucerne furent
ties respectables, en regard d'autres! Lors
de la deuxieme etape, apres le nouvel an,
Tespoir etait completenient tombe. Et pour-
taut lout a change. 11 s'est produit 1111 elan
superbe. Le mouvement n'est plus reste lianite
aux milieux de l'hötellerie, mais il s'est pro-
page ä ceux du commerce, ä ceux de l'in-
duslrie, ä ceux qui se rendent compte de l'im-
portance revetue dös le debut par notre
brnnche d'activite. A11 lieu des 95,000 fr. qui
formaient sa quote-part, la ville de Lucerne
a rduni 5 eile seule pres de 160,000 fr. La
Sociöte conunerciale d'epargne (Rabattsparverein),

Organisation des commercants de
detail de la place et la Societe lucernoise des arts
et metiers 011t participe ä la souscription pour
pour 38,500 fr.; divers autres interesses pour
57,000 fr. Que les regions 011 Ton estirne ne
pas pouvoir aller de l'avant, dans Test et
Touest de la Suisse et ailleurs encore, prennent
exemple sur les hoteliers, les artisans et les
petits conimergants de Lucerne! Alors on
ohtiendra des resultats!

Un pareil exemple, comme d'autres dont il
sera question ä la Soiree de discussion et a
TAssemhlee de delegues, sont eminemment
propres. 11011 seulement a engager ceux dont
le travail n'est pas acheve ä faire tout leur
devoir jusqu'au bout, mais encore ä suggörer
a certains l'idee de « corriger » apres coup
leur souscription! A Lucerne nos felicitations
et notre reconnaissance, mais surtout 11 Tin-
fatigable president de la section, M. Hiisler!

O11 n'ouhlie pas 11 Lucerne, et Ton ne doit pas
oublier dans tonte la Societe Suisse des
Hoteliers ni ä l'Assemblee de delegues du
6 mai, Timportance essentielle de la solidarite
de l'industrie höteliere, du commerce et de

l'industrie; on ne doit pas oublier non plus
quelles rejouissantes perspectives ouvre un
sage equilibre entre « les droits et les devoirs»,
entre « les devoirs et les droits ». Que partout
on fasse appel ä cette solidarite! Qu'elle soit
partout respectee!

Un mot encore! Pour nos assemblies de

mercredi et jeudi d Ollen, les rapports de toutes
les sections non encore arrives devraient elre

parvenus au Bureau central. Si l'on ne peut
communiquer un resulted definitif, ou bien si
on dijfere Venvoi du rapport ajin d'ameliorer
le resultat, que l'on veuille bien nous envoijer
au moins une communication provisoire. Pour
cela, la meilleur formule uniforme est la sui-
vante: Nous voulons cofite que coüte röimir
la quote-part qui nous a ötö assignee!

A lion entendeur, saint!

Dans le Tessin.

Les conferences donnees par M. le Dir. du
Bureau central ä Locarno et ä Lugano, oil
Ton s'etait jusqu'a present abstenu des travaux
preparatoires ä Taction de secours, ont
rencontre le meilleur accueil, surtout a Lugano,
non seulement parmi les hoteliers, mais aussi
dans les milieux du commerce et de l'industrie
comme aupres des autorites. L'esprit de

solidarite des interesses s'est clai^ement manifeste

et Taction se trouve maintenant en plein
cours. Nous pouvons compter que les
hoteliers du canton du Tessin feront leur
possible pour repondre, par leur collaboration
energique, ä l'appel qui leur a ete adresse et

que leurs fournisseurs, les Societes de develop-
pement, etc. ne refuseront pas leur concours.

A Montreux.

Le soil- du 26 avril, une soixantaine d'in-
teresses etaient reunis 5 Montreux pour
entendre une conference de M. l'avocat Kluser,
de Brigue. Cet expose a fait une profonde
impression sur les auditeurs: hoteliers,
commergants et industriels. Apres avoir demontre
Timportance economique de l'industrie
höteliere et la necessite de porter remede a la
crise dont elle souffre, le distingue Conferencier

a enumere en details les differents moyens
prevus pour 1'assainissement de cette industrie:
dispositions legales diverses et cröation de la
Societe fiduciaire suisse de l'Hötellerie. II a
ensuite clairement explique le mecanisme de
cette institution et la necessite, pour l'hötel-
lerie et les milieux interesses a son relevement,
de reunir un apport d'un million de francs
au capital-actions de la Societe fiduciaire.
M. Kluser a conclu par un chaleureux appel
aux commergants et fournisseurs de la region
en faveur de la souscription d'aetions.

Voici, d'apres la «Feuille d'avis de
Montreux», la resolution votee ä l'unanimite en fin
de seance:

« Les commergants et industriels de
Montreux, reunis en assenrblee le 26 avril, au
nombre d'une soixantaine

considerant
que la situation de l'hötellerie suisse est de-

venue momentanemeut si critique qu'elle
necessite un secours immediat;

que l'hötellerie fait elle-meme un grand effort
aupres de ses membres pour reunir une
forte participation au capital indispensable;

que l'avenir de l'hötellerie suisse et de
Montreux tout entier est en jeu;

tout en constatant cependant
que ceux auxquels on s'adresse, precisement

par leurs rapports etroits avec l'hötellerie,
sont eux-memes dans une situation qui
rend difficiles de nouveaux sacrifices pe-
cuniaires;

decident neanmoins de repondre ä cet appel
dans la plus forte mesure possible.
L'assemblee exprime en outre le voeu qu'a

leur tour les hotels de la region aient tous a
cceur de donner leur appui au commerce local,
tant maintenant qu'apres la crise, se souve-
nant de l'aide regue.

Elle recommande done ä tous les
interesses de faire, cette fois encore, et plus que
jamais, acte de solidarite en signant le bulletin

de souscription en faveur de la Societe
fiduciaire suisse de l'hötellerie.

Elle espere que l'Etat de Vaud donnera
de son cöte son appui financier 11 l'hötellerie,
qui a contribue pendant tant d'annees a la
prosperite des finances cantonales. »
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qui a enfin vu le jour apres tant de difficultes,
est maintenant en majeure partie expedie. L'ordre
des envois a ete etabli de maniere ä favoriser le
plus possible les interets de Thötellerie. II serait
tres utile de nous communiquer les adresses de
personnes privees ou de corporations, en dehors
des milieux vers lesquels nous nous tournons tout
d'abord, et qui pourraient cependant etre atteintes
avantageusement par notre propagande, notam-
ment en Espagne, en Hollande, dans les Etats du
Nord et meme dans les pays moins interesses jus-
qu'ä present au tourisme en Suisse.

Attention!

Le 5 mai, ä l'occasion de la Soiree
de discussion, aura lieu, egalement ä l'Hötel
Aarhof a Ölten, une assemblee des hoteliers
ä la fois membres de la S. S. H. et de TU. H.
Nous comptons sur une nombreuse participation.

Par ordre: Elsener.

*Les modifications au C. C. T.

resultant de la conference de conciliation des
14 et 15 avril ä Berne seront discutees ii
l'Assemblee de delegues. Voilä pourquoi
surtout nous nous sommes abstenus de nous ex-
pliquer lä-dessus dans notre organe. Nous
n'avons pas encore non plus remercie comme
ils le meritent, en citant leurs noms, les col-
legues qui ont soutenu notre cause a cette
conference. Le rapport qui sera presente ä

Ölten et le proces-verbal de l'Assemblee de

delegues qui paraitra dans nos prochains
numöros nous fourniront l'occasion de remplir
ce devoir, au point de vue objectif comme au
point de vue personnel. Mais il est necessaire

que toutes les sections et tous les groupes
soient fortement representes ä Ölten afin que
chacun soit au courant du rapport verbal.
Ce nouveau pas vers le but ä atteindre, 5

savoir l'etablissement d'une paix juste et
raisonnable, la collaboration de tous les
elements de la profession höteliere, la consideration

ä imposer pour cette profession, doit
nous encourager ä continuer notre activite
dans ce domaine. Nous ne pouvons approuver
que dans l'autre camp on cherche ä attenuer
et meme ii contester ce caractere de la conference

et de ses resultats.

Les Amäricains en France.

Nous extrayons les donnees suivantes
d'une correspondance de Paris au « Corriere
della Sera»:

« La France attend impatiemment l'arrivee
des touristes d'outre-mer. II est certain que
cette annöe les Americains viendront en masse
en France, attires en partie par la curiosite
de voir les champs de bataille, en partie par
le pieux desir de faire un pelerinage sur des

tombes cheres, en partie aussi par la simple
nostalgie des plaisirs et du luxe de Paris, du
soleil et de l'azur de la Riviera, de la douceur
du climat du pays basque. L'arrivöe de ces

hötes est plus particulierement desiree par
ceux qui vivent directement et irrimediatement
du tourisme, les hoteliers et restaurateurs, les
artistes des theatres et les tenanciers de
« cabarets », les maitres de la mode et les bi-
joutiers.

« Comme le declarait Pierre Chabert, alpi-
niste passionne et intelligent promoteur du
tourisme, conseiller ministeriel pour le
commerce exterieur, il depend de l'impression
ressentie par les Americains dans leur
premiere visite que la France trouve — ou ne\
trouve pas — une magnifique source de ri-
chesse. « Le tourisme, dit-il, est l'industrie la
plus feconde, parce qu'on peut affirmer qu'il
embrasse toutes les industries. II constitue
une importation constante de capital et en
meme temps un moyen de publicite tres effi-
cace et gratuit pour tout le commerce d'une
nation. L'exemple de la Suisse est eloquent:
le tourisme a ete l'unique fondement de la
prosperite helvetique. »

« La France pourrait devenir le premier
pays touristique du monde, suivant les Fran-
gais epris des beautes de leur patrie, mais...
II y a des « mais », et ils font trembler d'in-
quietude les amis du tourisme.

« II est certain tout d'abord que les paque-
bots frangais ne suffisent pas ä transporter
d'outre-mer en Europe les 300,000 Americains
attendus: voilä une premiere cause de
dispersion des dollars et de deviation du courant
des visiteurs. Le desordre regne dans les
chemins de fer qui, impuissants ä faire face au
trafic normal, ne trouvent pas d'autre remäde
ä la crise que de reduire de moitie le nombre
des trains et de doubler leurs tarifs. Les
automobiles sont ä des prix prohibitifs et les
routes ont ete mises en piteux etat par le
camionnage de guerre et le defaut d'entretien.

« Et les hötels? A part quelques grands
etablissements de luxe, le confort est presque
partout rare, tres rare. On manque presque
partout des grandes installations d'eau qui
sont devenues une necessite pour l'Americain,
grand amateur d'ablutions, de douches et de
bains. Que dire des vivres? des vins? Oü re-
trouver l'abondance succulente de la cuisine
frangaise? Helas! il n'y a plus que rationne-
ments, restrictions et prix fabuleux. Que
pourrait-on bien offrir aux etrangers? La
gaite proverbiale de Paris? Ah, oui! La Ville
Lumiere! Pauvre Ville-Lumiere, avec ses rues
parsemees de trous insidieux, sans lumiere
electrique, sombres comme aux jours de bom-
bardement des gothas, et parfois malpropres.
Le tableau est noir et les Frangais qui Tont
peint ont peut-etre exagere avec cette amere

volupte d'autodenigration du caractere latin.
Et pourtant, il y a du vrai. II est exact, par
exemple, que les hötels sont insuffisants et
manquent du confort necessaire. »

Ainsi parle le correspondant du grand
organe milanais.

Nous avons dejä expose dans un precedent
article: « Chez nos collegues de France », les
efforts realises pour ameliorer cet etat de
choses, pour transporter les touristes des
ports de mer ä Paris et de Paris sur les champs
de bataille. Nous avons parle de l'installation
des hötelleries provisoires et des camps-hötels.
Mais si les idees et les beaux projets sont nom-
breux, c'est Targent et le temps qui font
defaut pour tous ces preparatifs.

Les Francais se plaignent de la reclame
faite en Amerique « par les ennemis d'hier et
par certains neutres », en vue de detourner ä
leur profit le grand courant des visiteurs
d'outre-mer. Iis devraient pourtant ouvrir les
yeux du bon cöte et regarder un peu la
concurrence qui se prepare chez leurs propres
allies. Ce ne sont pas « certains neutres » qui
ont etabli ce programme d'une agence de
voyages: « Trois jours sur le front, huit jours
dans le gai Paris, et le reste du voyage, sept
semaines, dans les pays voisins ». Ce ne sont
pas « certains neutres » qui louent dans un
pays allie de la France des milliers de .cham-
bres et d'appartements ä l'usage des Amöri-
cains. Nous, nous voulons « laisser vivre »,
nous ne voulons rien accaparer, mais nous
voulons pourtant vivre aussi. C'est notre
droit.

,11f i •

L'industrie höteliere en Amörique.
(Impressions recueillies par M. S. Scheidegger,

participant au voyage suisse d'6tudes economiques
aux Etats-Unis).

(Suite.)

Le client doit remplir lui-m6me son bulletind arnvde. Ce bulletin est copiö immediatement ätrois exemplaires. L'original reste au contröle deschambres occupees; les trois autres exemplairessont distribues au concierge, ä la caisse et auchasseur charge de conduire l'höte dans la pifece
qui lui est assignee. Ce dernier bulletin est remis
ensuite a la secretaire oü contröleuse d'etage, la-quelle remet au client la clef de sa chambre. Cette
personne est du reste la seule dans l'hötel qui reste
en contact permanent avec les hötes, comme chez
nous Ha telephoniste ou le concierge. C'est eilequi prend note des dösirs des clients, qui reeoitles objets qu'on leur apporte et qui leur trans-mettra les communications faites pendant leur
absence. En entrant dans sa chambre, le client trouve
un inventaire des objets qui s'y trouvent et dontil doit accuser reception. S'il sort, il laisse sa clef,
pendant le jour ä l'ötage et apres dix heures du
soir au vestibule.

Des escaliers magnifiques permettent de passerd un etage ä l'autre, mais on s'en sert tres rare-ment. L'Americain a perdu l'habitude de monter
ou de descendre un escalier!

Les ascenseurs. Le systöme Otis est adopte
partout. Dix ascenseurs et plus, installes les uns
ä la

_

suite des autres, desservent les etages. La
moitie d'entre eux sont destines au service local,
c'est-ä-dire qu'ils desservent tous les Stages
jusqu'au 12me, par exemple; les autres sont des
« express », c'est-ä-dire qu'ils ne s'arrfttent pas
jusqu'au 13me Stage et desservent par contre tous
les Stages supSrieurs. Un grand hotel possSde au
total une cinquantaine d'ascenseurs. Ceux qui sont
rSservSs aux clients contiennent une quinzaine de
places (debout), tandis que ceux qui sont utilisSs
par le personnel de service sont de dimensions
beaueoup plus considSrables. Le service des ascenseurs

est effectuS exclusivement par des femmes.
La manoeuvre d'un simple petit levier sufTit ä
mettre en mouvement ou ä arrSter l'appareil, qui
fonetionne avec une rapiditS et une süretS Ston-
nantes.. Devant chaque cage et ä chaque Stage, un
cadran indique constamment la situation exaete de
Tascenseur, de sorte qu'il sufTit d'un signal pour
arreter l'appareil et y prendre place. L'AmSricain
est excessivement poli dans les ascenseurs: lä seulement

il enlSve sa coiffure en prSsence des dames.
Locaux publics; sattes ä manger. Les dimensions

des locaux destinSs ä l'ensemble des hötes
sont proportionnSes ä Timportance des Stablisse-
ments; ils sont amSnagSs luxueusement, mais tou-
jours trSs pratiquement. Le client le plus difficile
ne trouve rien ä y reprendre. Les Salles ä manger
et Jes salles de banquets sont ögalement irröpro-
chables. Elles sont situees au rez-de-chaussöe ou
dans le sous-sol. Si la chose est possible, on
installe un local de ce genre sur le toit de l'im-
meuble; il peut contenir de 3 ä 500 personnes.
Pendant les repas, un orchestre joue et 1'on danse.
Apres la danse, on recommence ä manger! L'Americain

n'est pas un gourmet dilicat. L'essentiel
pour lui, au dejeuner notamment, c'est d'Stre servi
promptement. Le garcon de salle peut parfaite-
ment lui apporter ä la fois tous les plats com-
mandes.

Le service s'opäre directement de la cuisine
ä la salle ä manger. Dans le meilleur hötel, le
garcon ou la fille de salle vont eux-mömes chercher
ä la cuisine les plats dont ils ont besoin. C'est ä la
cuisine qu'ils les paTent. On leur remet en öchange
le compte detaillö de leur commande, apres avoir
inscrit le montant et le numero dans un formu-
laire ad hoc. Les extras apportes dans les chambres

sont rdgles de la meme facon. Toutes les
notes sont numerotdes. Aprds avoir dtd regldes par
le client, elles sont rendues au garcon ou ä la fille
de salle pour le contröle. Les extras viennent aussi
directement de la cuisine. On ne se sert pas de
plats pour les apporter, mais de tables fort ldgeres
de dimensions diverses. La table est couverte ä'la
cuisine et elle est transportee teile quelle ä destination

au moyen de Tascenseur. Dans ce cas le1 client
ne reeoit pas seulement sa note, mais encore tout un
inventaire du couvert, de la verrerie, de la lingerie
de table, etc. Des ce moment, il est responsable
de tout ce qui lui a dte confid. Les objets man-
quanls sont Portes sur son compte.



Dans les Kranries Salles ä manger, des employes
specialis son! charges ric*veiller sur les ustensiles
et objets divers apparlenanl ä l'hötel. Si par erreur
un client empoche un objet quelconque, on ne lui
adresse aucune reclamation bruyante; il retrouve
simplement sur sa note le prix deTobjet manquant
et tout est liquide. Comme il a ete dejä dit plus
haut, le service-se fait partout ä l'anglaise, ce qui
est' assez pratique dans les repas oil les convives
sont tres nomhreux, mais qui laisse beaucoup ä
souhaiter au point de vue de la perfection du
service. II est du reste tres difficile de trouver en
Amerique du personnel d'hötel dejä style, ce qui
presente de nomhreux inconvenients, surtout ä la
^cuisine et dans les Salles ä manger.

La cuisine. La cuisine et l'otfice sont partout
en communication directe et constituent par eux-
memes une veritable curiosite. Iis sont munis de
tous les perfeclionnements techniques imaginables
et sont installes d'une facon eminemment pratique.
Les fourneaux, toujours chaulles au gaz, sont
places contre les parois el occupent ainsi un minimum

de place. Parallelement aux fourneaux se
Irouvenl les rechauds, oü les cuisiniers, sans s'e-
loigner d'un pas, peuvent deposer tout ce qu'ils
doivent y meltre et y prendre lout ce dont ils onl
besoin. L'argenlerie est aussi ä la portee immediate

de chaque ciiisinier.
En Amerique, partout oil la chose est possible,

les fourneaux des cuisines d'hölels ne brülent que
du gaz; ce Systeme est commode et propre, s'il
n'est pas le plus economioue. Le travail humam
est remplace le plus possible par le travail des
machines, ä cause de la penurie de la main-
d'oeuvre. Pourtant un hotel occupe en moyenne
de 60 ä 80 cuisiniers, plus 150 ä 200 aides. Les
aides feminins ne constituent pas une rarete. Le
garde-manger, la boulangerie et la patisserie sont
installes en grand, comme les cuisines. La patisserie

surtout joue un röle important dans les hotels
americains. Les glaces sont tenues sans cesse ä la
disposition des clients. Un confiseur de nationa-
lite stiisse m'a atfirme qu'il devait etre constam-
menl approvisionne pour le service de deux millc
personnes

Les venlilaleurs, les locaux de refrigeration et
la fabrication de la glace sont installes tout aussi
pratiquement et grandiosement. Chaque semaine,
la police contröle la proprete generale de l'ex-
ploitation.

Les achats de marchandises s'effecluent ä peu
Pres comme en Europe, en Suisse particulierement.
Les prix de vente par contre sont de 50 % plus
eleves, ce qui est facile ä comprendre si l'on con-
sidere que la cave n'apporte plus de receltes.

Les locaux de 1'otTice: sont amenages d'une
maniere pärfaite. La vaisselle, la verrerie, l'argen-
tcrie sont lavees ou polies ä la machine. Le
travail est facilite par des moteurs de tous genres.
Tous les ustensiles et objets divers peuvent etre
transporles dans des caisses roulantes. Chaque
hotel a en outre des ateliers de reparation, de
nickelage et d'argenture. C'est le steward des
cuisines qui est responsable de toules les installations
concernant la cuisine. C'est lui egalement qui
s'occüpe des achats. Le cuisinier-chef lui-meme
est place sous la dependance du steward.

Tous les hotels produisent eux-memes l eleclri-
cile qui leur est necessaire pour la force et pour
l'eclairage. Us possedenl egalement des appareils
pour le filtrage de l'eau. Dans chaque chamhrc.
le client a ä sa disposition de l'eau fraiche de
table, de l'eau froide et de l'eau chaurie.

(a suivrc.)

Ravitaiilement.
Lait, beurre et fromage.

L'Otfice federal de ralimentalion annonce que
le prix maximum general pour le lait livre dans
le local de coulage reviendra, dorcnavant, selon
l"arrangemenl conclu par Pl'nion centrale des
producteurs suisses de lait, de 34,75 ä 45 cts. par
kg., residus noil rendus et supplements habituels
y compris, ce qui correspond ä une diminution
moyenne de 2ä3 cts. sur le prix paye actuelle-
m en t.

Les prix du lait au detail seront fixes, les 22
et 23 avril, pour chaque commune, au cours de
conferences enlre les Offices canlonaux du lait.
les federations interessees el 1'011'ice federal du
lait. Malgre la reduction des subsides l'ederaux,
les prix actuellement en vigueur pourront pro-
pablement elre maintenus, el un abaissemenl du
prix de vente au detail sera peut-etre possible i^ms
les localites rurales, ctanl donne la diminution du
prix d'achal de 2 cts.

Le ravitaiilement en beurre est assure 5 partir
du ler mai par la production indigene et par les
importations faites par l'Olfice federal du lait.
Les restrictions acluelles sur le commerce du
beurre dans le pays ainsi que les prix maxima
seront abroges des le ler mai. L'Olfice federal
du lait veillera en reglemenlant Pimporlation ä ce
que les anciens prix ne soienl, en aucun cas, de-
passes. Au moment de la plus forte production,
une baisse sera peut-etre possible.

Les prix maxima en vigueur actuellement pour
le fromage subsislent. Le fromage Cheddar du
Canada sera vcndu,. 5 partir du 19 avril, au meme
prix que le fromage mi-gras du pays. 11 laut es-
perer que ce fromage tout gras sera achete de
preference et en remplacement du fromage mi-gras du
pays, altendu que ce produil indigene fait un pen
del'aut. La vente des varietes de fromages
indigenes ne sera soumise desormais 5 aucune condition,

c'esl-5-dire ne sera plus liee 5 l'obligalion de
prendre en meme temps du fromage Cheddar du
Canada.•a•aa*»aaaa«*•i : BBBBBBaaaBBaBBBBsta i a i
Sbbbbb ® •••«Miiiaiiaaat B aaaaa!
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Navigation acriennc. Sur l'initialive de la
Societe de developpement de Ilapperswil, la Societe
de transports aeriens « Ad Astra » de Zurich a
decide d:organiser pendant la helle saison des
promenades aeriennes de Zurich 5 Ilapperswil.
tous les dimanches. La Societe <; Ad Astra » va
commander de nouveaux hydroplanes, a fin de
pouvoir repondre 5 toules les exigences de ses
services aeriens. La course aller el relour coiilera
150 francs; la simple course '75 fr.; lorsqu'il y

aura phisicurs passagers. il y aura une reduction
de prix proporlionnelle.

Radiolelephonie. Void quelques details sur des
experiences de radiolelephonie entre Rome et
Londres, auxquelles les journalistes romains out
etc convies dernierement et qui ont fort bien
reussi, malgre les conditions atmospheriques de-
fectueuses. Les correspondants londoniens des
journaux italiens. reunis 5 la station des Gherim-
lord, out envoye d'ahord leurs salutations aux
confreres romains, puis M. Lloyd Georg n fait trans-
mettre le voeu que ces conversations experimen-
tales deviennent normales d'ici peu. Le senateur
Marconi, qui se trouve 5 Londres, a exprime la
conviction que dans peu de mois la radiolelephonie
pourra etre appliquee pratiquement. Tous les
correspondants de Londres ont ensuite entonne la
romance de Tosti, A Marechiarc, qui a ete tres bien
entendue.

Le tunnel sous la Manche. L'ingenieur Emile
d'Erlanger a presente recemment 5 la c Anglo-
French Society» de Londres, un rapport relatif 5
la construction d'un tunnel sous la Manche, esli-
manl les frais de construction 5 35—36 millions
de livres sterl. Les Gouvernements francais et
anglais devront subvenlionner l'enlreprise au
debut des travaux par 8—12 millions de livres sterl.,
puis on procedera ensuite 5 des emissions d'obli-
galions 5 court lerme. On envisage que la Societe
des Nations prendra sous sa protection le tunnel
5 construire. M. d'Erlanger a evalue les recettes
de l'entreprise en se basant sur un trafic annuel
de. 1,300,000 voyageurs, equivalent 5 celui qui a eu
lieu en 1913-14, entre Douvres et Calais. II estime
5 1,300,000 livres slerl. les recettes pour les
voyageurs, 5 300,000 livres sterl. celles pour les ba-
gages el 5 200,000 livres sterl. celles pour le transport

des marchandises, soit 5 un total de 1,800,000
livres slerl. par an. D'apres lui, les frais d'exploi-
lation ne depasseraienl pas le 20 pour cent des
receltes brutes, de sorte que les benefices nets
scraient par an de 1,440,000 livres sterling.
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D. ä A. Si defavorable que soit l'etat des
finances de la section, il est necessaire que vous
envoyiez au moins un delegue 5 nos seances des
5 et 6 mai, en lout cas du 6. II ne faul pas laisser
passer cette occasion de prendre contacte avec l'en-
semble de la Societe. Done, au revoir!

L. ä F. 11 est evident qu'il n'est pas question
de l'aire presenter sur chaque traclandum un long
rapport par ^i nieinhre du Comile central. Le
rapport de gestion donne dejä des eclaircissements
sulfisants sur les questions traitees l'annee der-
niere. Si l'on voulait revenir en detail lä-dessus,
LAssemblee de delegues devrait durer deux jours.
Dependant, par ci par 15, il sera necessaire de l'our-
nir des explications complementaires et de repondre

ä des questions eventuelles. Vous aurez done
cerlainemenl le temps de regagner vos penates le
meme soir. Venez done en tout cas, el si possible
dejä pour la Soiree de discussion.

A divers. Nous prions encore une I'ois de nous
informer ä temps, el nun pas lorsqu'il est Irop lard,
des menaces de poursuites ou meine des poursuites
ell'eclives, qu'elles proviennenl de banques ou de
personnes privees. II nous est necessaire de eon-
naitre les cas particuliers pour trailer de 1'ensenible
de la question avec les instances l'ederales. Prenez
bonne note de ce que l'on dira ä ce snjet ä la
•Soiree de discussion et ä l'Assemhlee de delegues.

V. ä G. et M. ä R. Les demandes de construction
ou d'agrandissement ri'luriels restent soumises

ä une autorisation du Gonseil federal (Art. 27 de
l'ordonnance du 2 noveinhre 1915 concernant la
protection de rinduslrie höleliere). Done, attention!

aviser ä temps et exactenient!
L. F. Celui qui s'annonce ainsi au Rureau

des logements ä l'llötel Schweizerhof ä Ölten assez
a temps pour etre encore atteinl par une lettre
sera avise de la ehambre qui lui est reservee. Pour
les untres inscriptions (l'inscription est necessaire
pour tous les participants), s'annoncer ä l'arrivee
au Rureau des logements. Faites-nous done le
plaisir de ne pas amener avec vous seulement vos
co-delegues, mais aussi d'autres collogues pour la
soiree de discussion. En raison de la faihle
distance et des bonnes communications par chemin
de ler, beaucoup se laisseront sürement convaincre.

Pour G. Voici le premier et le seul cas de rel'us
de presentation des livres pour le contröle de la
regleinenlation des prix, bien que l'aotivile de nos
contröleurs s'exerce dejä depuis plusieurs mois! --Mais ce cas unique ne pent pas etre ainsi liquide
et nous laisser indifferents. Le Reglement est en
vigueur et doit etre applique ä tous egalement. Une
demission ne pent pas etre aeeeptee de cette l'acon.
L allnire sera portee devant le Comile central.

.1/. « Ii. Merci pour voire nimnhle communication.
11 est ties rejouissanl, c'est meine une

lecon pour nous, qu'un etranger ä la profession
höteliere s'interesse ä ces questions. Si l'on inler-
prete justement notre reglementation des prix, on
aboutit necessairement ä la conclusion que la
decomposition d'un service en deux parlies dont les
plats sont apportes separenient a pour but, meme
si en realite l'hötel ne fournit rien de plus que ce
qui est prevu dans la reglementation, de l'aire
croire que l etablissement sort mieux ses clients
que d'autres maisons de la mßme categoric.
Ce serail 15, intenlionnelle ou noil, de la concurrence

deloyale contre laquelle nous voulons leagir.
Faites en sorte, que beaucoup d'autres clients
öclaires appuient nos efforts.

NB. II est naturel qu'en raison des nomhreux
travaux occasionnes par le Contrat collectif do
travail et Taction de secours, certaines alfaires
soient momenlanement un peu negligees. Qu'on
veuille bien excuser ce retard en songeant 5 Tim-
portance primordiale, de ces deux questions. Du
reste, une foule d'autres occupations nous ont acca-
pare egalement dans la S. S. TI. depuis le 2 janvier.
Maintenant, quoiquc encore loin du but, nous nous
trouvons sur 'un terrain passablemcnt dehlaye el
nous pouvons atlendre d'autres laches.

Ventes et achats SasSSE
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ej üt der bekannte-

^ J.Lauberj^zroccoliaffee'^.

TCctßieGrojjrSfierei
Weiftnl/jGlzernWeifhtf

J-Tlofoc/ji

Speziell MOCCA, MENADO, JAVA
ff. HOTEL-MISCHUNGEN * Alteingeführtes
Spezialhaus * Direkter Import * Vorzugspreise

VERSILBERUNG
von abgenutzten

Essbestecken, Tafelseräten etc.
in feiner and solider Ausführung. — REPARATUREN.

Hans Maeder, vormals C. Erpf.
Vernickelungsanstalt, Mühlenatrasse 24, St. Gallen.

Telephon 20 34. 70 K 7472 B

Berghotel
Zu verkaufen

2005

Sommergeschäft
Unterwaldens, grösseres,

mit alter, ständiger Kundschaft, an bestbekauntem,
starkbesuchtem Platze. Sehr grosse Passage. Nachweisbar

gute Rendite. Abgabe nur an tüchtigen,
kapitalkräftigen Käufer. Offerten mit Anzahlungsfähigkeit
unter Chiffre II. 150 O., poste restante Kerns.

jeder Art und Packung,
Sehnheröme „Ideal",
BodenwIehse,Boden01,
Stahlnpilne etc., liefert
billigst die älteste Schweiz.
Zündholz- und Fettwarenfabrik

(gegründet 1860) von
G. H. Fischer, Fehraitorf.
Goldene Medaille Zürich 1894.

Plattenpapiere

empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Sprachen- und branchekundiges
Fräulein vom Hotelfach,
gesetzten Alters, wünscht Be~
kanntschaft zwecks

Heirat
mit gediegenem Herrn, Direktor
od. Hotelier. Gefl. Offerten unter
R.L. 2003 an Postfach 4633,
Basel 2.

!I
1 eisern. Gartenhäuschen
(gebraucht), grosser kupferner
Waschherd mit Wasserschiff
(gebraucht),Waschmaschine
für rraftbetrleb(gebraueht). Bade

wanneinen),Kabishobel
maschlne. Zu besichtigen bei
Baunofer-Inelchen, Martin-
Distelinstrasse, Ölten. 2007

Suter Freres
Fabrlqua da charcuterie

Montreux
Jambons „extrafin"

d6soss6s p 2100 M

el cults i la gelöe
Grand choix da

Charcuterie fine
08mandBz notre liste des prix.

Zu kaufen gesucht
I Champap<rq.J(.j«tm« Meint; j
S Goüt americain I
j Champagner C.j(. jWtsmm ^ Co., Heims i

Cordon rouge
womöglich mit Jahrgang-Bezeichnung.

1 5

-Offerten unter flhiffre H. N. 2980 an die Annoncen-Abtei- \
lang der Schweizer.HoteURevue, Basel 2.
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Aus Liquidation des Hotel
und Restauraut „Bellevue au
Lac" in Zürich sind vorzügl.

naschenmeine
jeder Provenienz, in grössern

u. kleinem Quantitäten
günstig abzugeben. Preislisten

u. nähere Auskunft bei
Genossenschaft Bellevue
Sonnenquai 1, II. St., Zürich.

2010
l=ü

Omnibus zu »erWen
sechsplhtzig, gut erhalten, für zwei Pferde, könnte jedoch leicht
für ein Pferd umgeändert werden. Offerten an: W» Gurtner,

ßchloas Hotel Maiiahalden, Weesen. 2975

Hotellieferanten!
Ihre KundensWerbung |
wird erfolgreich durch eine

zweckmässige Reklame in der ||
Schweizer HotebRevue, Basel |

Bewährtes Insertionsmittel
r- bedeutenden I irmen.

Unsere Spezialitäten: 2079

Ia U gifQA in eigener Rösterei sorgfäl-*dl 1 IS IS tig gebrannt und vorzügliche

IW Tessiner Teigwaren
finden auch in den Kreisen des tit. Gastgewerbes stets
wachsende Anerkennung. Ein Probeauftrag dürfte
auch Sie vollauf befriedigen. Mit Preislisten dient gerne das

Tel.400. Verträuenshaus für Lebensmittel Tel.400.

Walliser & Co., zum St. Martinstiof, Ölten.

Zu paditen oenuhl
auf 1. Oktober 1920 gut gelegenes und
frequentiertes Restaurant oder

Rotel-Restaucant
(Jahresgeschäft bevorzugt) von tüchtigem,
fachkundigem Geschäftsmann. Offerten
erbeten unter Chiffre MR 2016 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Station climatärique du plateau de BrCgllle (Besanqon-Funiculäire)

A vendre ou ä louer propriete
de 5000 mätres-carres, servant de restaurant — jardln, pare, maison
— a 50 mötres da terminus du funiculalre. B6nefice 15 °/o net
chlffre important. S'adresser au Dlrecteur du Funiculalre.

Hotel=DireKtion
Bestempfohlener, solider, sprachenkundiger

Schweizer, in den 30 er Jahren,
sucht die Leitung eines Hotels zu
übernehmen. Pacht oder Beteiligung nicht
ausgeschlossen. Offerten unter WL 2018
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

r•B8B8B IIIBIBBIBIBaiiaiBIBIBIIIBIIIIBaailliaiiail.''

BOILER

FRERES j

-SWISS CHAMPAGNE
i La plus

ANCIENNE MAISON SUISSI!

Fondee en ISII. i Neuchätel

EXPOSITION DE BERNE I9i;
MEDAILLE D OR*

^
avec felicitations du Jury

HotelOmnibus
noch wenig gefahren, mit kräftigem Benzinmotor und
vornehmer Carosserie (12 Sitzplätze einschl. Fahrer)

zu Verkaufen«!
Anfragen erbeten an Bahnpostfach 20824 B, Zürich. 2020

sBailer
Leperii

la. Qualität, empfiehlt
in Büchsen ö 2 kg.
Leckerli-Export
Franz Sohaer, Basel.

Luganer See!
In grosser Seegemeinde, 17 Min.
vom Tram Lugano, ist ein 1914
gebautes, direkt an Bahnstation

gelegenes, alleinstehendes

HAUS
5807 zn verkaufen. Pc.6658.0

Eingerichtet als Bahnhof-
Restaurant. — Aller Komfort. —
Restauration und 7 Fremdenzimmer,

1000 ma Garten. Preis nur
Fr. 33.000; Anzahlung Fr. 10,000.
Näheres durch Gebr. Soldall,Vernate tTesnin). Teleph. 1339.

Junge Schweizerin
3108 sucht Z. 1734c

Vertrauensposten
in Hotel, Pension, Liogerie, event,
als Gouvernante oder Buffetdame.
Offerten unter Chiffre Z. J. 1934
befördert Rudolf Mosse, Zurich.

Oie „Rationell"-

Kreidespitzmaschine
4310 Ist Of-23,774 z.
äusserst praktisoh, klein, solid,

billig und unentbehrlich
fUr sämtliche Kreide benützende
Klein- und Grossbetriebe. „Rationell"

fabriziert zugleich
Putzpulver und amortisiert sich selbst.
Vorführung nur auf dem Platze
Zürich. - „RATIONELL",Kernstrasse 32, Zürich 4.

Fräulein
sucht Wirkungskreis in
kleinerem Kuihaus oder Pension,
event, spätere Beteiligung. Offert,
unter Ch. U.T.20l9andleAntl.-Abt..
der Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre!
Hötel-Restaurant du Mont-Ch&lon

Cajoux par Tbollon
(Haute-Savoie) 15331 X.

ä 13 küomhtres d'Evian avec
service automobile. — Plateau
magnifique. — Vue unique sur le
lac, altitude lOuO metres. 5806
S'adresser Agencd H. Maltre, Evlan

Erst dann geniessen die liausfrauen
beim Reinigen der Wäsche voll ünd ganz
dfe hervorragenden Eigenschaften V0D ^ |•'-i i.: in i;tve rw-e 11 de n •Uansa Wasch-& HeizmateriaPwird gespärt und die Wäsche bei grösster Schonung tadellos rein,
nenco eignet sich ausserdem vorzügIich^zuip;Wasehen .von allerart Fussböden und Geschirr.

In allen .kolonialwafen^Sr Drogengeschäften zu haben.ff



Ä loner ä Bordighera

maison renommee de Ier ordre

100 chambres et salons — tout comfort

moderne — chauffage central, as-

censeur, garage, jardin — situe en plein
midi — completement meuble — lingerie
et service de restaurant ä ceder ä prix
raisonnables. — S'adresser ä Mr. Errera,
Via Settembrini, 5, Milan. 2002

Erstkl. Künstler-Orchester
(Trio o«lcr grttMNerc llcNeUun;;)

sucht Engagement.
Grosses mortnrnfts uml klassischen Repertoire. Prima Referenzen.
Offerten uutor Pc 3875 Y an Publicitas A.~C., Bern. 5800

BAMBERGER, LEROI & Co., ZURICH
Actien-Gesellschaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LEROI & CH, ZURICH
soci£t£ anonyme

Fabrication d'apparells sanltalres 63

Peter &. Werffeli - Albisrieden-Ziirich
(vorm. C. Baur)

QRÖ5STE VERSRNDGflRTNEREI D. SCHWEIZ

MRSSEMIMPORT von alien

Kübel- und Dekorationspflanzen
wie Lorbeer-Kugeln und -Pyramiden, Kirschlorbeer,
Evonymus,Dracaena, Rucuba,Eurya, Rspidistra,F\rau-
cien, Kentia, Phoenix canadensis und Röbelini etc.

STETS GRÖSSTE RÜSWRHL in allen

Gruppen- und Balkon-Pflanzen
zu konkurrenzlosen Preisen

Wir bitten um Einholung von SpezialOfferten.
Interessenten stehen unsere Kulturen zur freien Besichtigung Olfen.

9776 s

Zu pachten gesucht
par sofort oder später, top jungen, strebsamen Fachleuten, im
Hotelgewerbe versiert, I (Jahrcsgesehäfr),. mit
klsineres, gutgehendes in %# I E h naohwelsb&r.Rendite.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter Chlffro
S. R. 2011 an die Annonoen-Abteil. der Schweizer HotobRevue, Basel 2.

f. sofort, nach Zürich, in gutgehendes Hotel-
UtSSIIGIlI Restaurant, ganz selbständiges, tüchtiges

Buffdfräuleiit
das im Hostaurationswesen durchaus bewandert ist und dem
Serviorporsonal vorstehen kann. Offorten untor Ch. G. R. 2009
an dio Anuoncen-Abteii. der Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
Gasthaus .1 Restaurant
in zentral gelegener Ortschaft d-.-s Obor-Engudins mit Sommer-
und Winterbetrieb. Interessenten belieben sich anzumelden

untor Chiffre E. It. 397-1 an die Annoncen-Abteilung der

Schweizer Hotel-Revue, Basel 3.

Bier-
untersetzer

empfehlen ab Lager

Goetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Genöve
A vendre de suite

prlx trfcs avantageax

3 moteurs
sur courant Monophase Puissance
1. H. pendant 45 seeondes vitesse
1300 tonrs a la minute. Tourne
dans denx sens. Hanteur d'axe
175 mm., pins 1 mathine frigort-
flqae aveo chambre froide do la
maison Oerllkon H. P. 3 volts 550,

a la minute 950. Adresser les
offres sous chlffre O. F. 587 G.
ä Orel! Füssll - Publlclte,
Geneve. 4308

Del6g u es!
La maison de Bruyn Limited ä Olten se fera le plaisir,
lorsque vous serez les botes de la Yille d'Olten, les

5 et 6 mai, de mettre a la disposition de Messieurs
les Ddldguds un de ses collaborators pour tous ren»
sefgnements pratiques, sur l'emploi dcono-

mique de ses speoialites en corps gras alimentaires

2001

Gerostetes Weizenmehl
Marke „Pfahlbauer

II.

120 s

ist unerreicht
in Qualität

Zu beziehen in allen

bessern Spezereihand-

lungen in'/jkg-Packung

EfiltstbwtiiJelilrisItiei

Wildegg.

Mi in lullt
am SUdnfer des Bodensees, nen erbaut und neuzeitlich

eingerichtet, für Sanatoriumsbetrieb geeignet,
180 Betten, grosse Gartenanlagen direkt am See,
1500 m. Strandgelände zur Errichtung eines grosszügl-
gen ßtrandhad-s. Seebadeans'alt, grosser Meierhof,
insgesamt 17U 000 ms Grundfläche, Bahnstation mit
Dampfschiffliinde, gegen Au-landsvaluta äus.erst günstig

zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter Chiffre
S. E. 2006 be'Orüert die Annoncen-Ihteilung der

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

MiMm Meizer Mi-Vra, Basel

Abteilung Geschäftsbücherverkauf
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifliiiiiniruiiniiiirtiiiiiif iniiirtiiiiif tiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMitifiiiiiirin

Neu eingeführt:

Fremdenbücher
in eleganter Ausführung.

Verlangen Sie Musterbogen gratis zur Einsicht.

A remettre PENSION D&TRANCERS
luxueusement InstaUdo dans meillear quartier do Genöve a des
conditions avnntageuses, long bail avec loyer moddre; bcndflcc
prouvd. Ecrire sous chlffre H3072X a Publicitas S.A., Qendve.

Gelegenheitskauf.
Wenig gebrauchter, eleganter 8—10 p1 ätziger, mit Leder

ausstaffierter, zweispiinniger <

HOTEL-OMNIBUS
ist billig zu verkaufen. Offorten unter Chiffre J G 2017 an die

Annonoen-Abteilung der Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

w Occasion.
Hotel-Wäsche

ZU verkaufen. Friedensware, neu, leinen, in
grössern mul kleinem Posten. Muster zu Diensten.
Anfragen unter Chiffre HR 2014 an die Annoncen-
Abteilung der Schweizer Hotel-Revuo, Basel 2.

ifnfcre Derefjrfen lefer
finö gebeten/ die 3nferenten unfereö Stötten

ju berurffiebfigen unb fid> bei Sfnfrogen unb

ScfWlungen ffete auf Me

0<f?ti>ei3er &ofe(»:Ret>ue
» SU besteben. *

OCCASION.
Wegen Aufgabe der Wäscherei ist bei sofortiger

Wegnahme eino komplette

Wascheinrichtung
(Wasch- u. Auswindmaschine, Gasmangel, Walzenlänge

1.80, Wasehtrögo etc 1 ausserordentlich billig
zu verkauten. Gefl. Offerten unter Chiffre SN 2015
nimmt die Annoncen - Abteilung der Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2, entgegen.

Das billigste Fleisch ist heute

jugoslawisches

GeflUgel
:: ä Fr. 4.20 per Kilo ::

Hühner, Truthühner, Gänse.
Neue Sendung soeben eingetroffen, in kürzester

Zeit viele tausend Kilos verkauft.

Comestibleshaus Zürich
Wilh. Glaser

Rindermarkt 20. Telephon H. 5125."
35

WomKVHV Jh**'

/iw
LOHt/V MQAÄfyy /VVK7HV

|_(J26PD vorgerflcktem Alter ist in Luzern ein
' bürgerl., v. d. Fremdenindustrie unabhängiges

HOTEL 4303

ohne Patentsteuer zu verkaufen. Jahresumsatz
Fr. 140,000.—, Verkaufspreis Fr. 230,000.—. Anzahlung
Fr. 50—60,000.—. Nur ernste Käufer werden
berücksichtigt. Agenten ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre
0F959Lz an Orell FUssll-Annoncen, Seehofstr. 3, Luzern.

i" \Aperitif Allein OChteS Liqueur

Bürgermeistern
tj-i. -„„t Alleiniger Fabrikant _Fabr. seit 1815 ^ MEYER BASEL. seit 1815' 11

Gesucht

w
mittl. Grösse. Offerten mit
Preisangaben und Dimensionen erbeten
unter Ohiffre E. D. 200B an die
Annoncen-Abteilung* der Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. -

^ 's QualitätskOinze^ien-

für
Alkonolfreie ®eine

Konserven
Konfitüren
Kunsthonig
Fruehtsh'upe
Zitronensa/t

'Alkoholfreie Weine n.id
Konservenfabrik]

Meilen.

empfehlen ab Lager

Gcetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Hotel- lind Ural
Amerlkan. System Frisch.
Lehre amerikan. Buohführung

naoh meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungsschreiben.
Garantlere für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
HotelB und Restaurants Buchführung

ein: auf.Wunsch auch das
System des Schweizer Hotelier-
Vereins. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H.Frisch,Zürich 1

Bacherexperte. 100

Asltestes SpBzialbursau der Schweiz.

Papierservietten

empfehlen ab Lager

Gcetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

Wir kaufen
ganze und halbe

Champagner-,

Astf- und Waadt-

lander - Flaschen
in grösseren u. kleineren
Posten und erbitten
Offerten mit Angabe von
Qnantum und Preis. 52»

AlkoholfreieWeineA.G.

Meilen.

Oskar Fäh
Bauglaserei
BERN

Prompte Lieferung v. allen Sorten

Hr-uJaUoppel-Slis

Diamant - Glas
in allen Farben

Rohglas und Drahtglas

Spiegel - Glas
belegt und unbelegt. 4301

Zecher Zollikofer

tolle ^^stuiii
TT-

outline tills

MAULER &CiE
au Prieurö St-Pierre

MOTIERS -TRAVERS

101.

ST-GALL.

Umstände halber ist prima

Künstler-Duo
SekMi.. '-vier) mit grossem

1 s1 &. 0. noeb
(Violine und Ki«.
Hepertolr ab 15. «.

"
-neenlnfrei. Dasselbe nimm. -

gegenkommenden Bedingn. -
erstkl. Ilotol Engagement an
Offelten unter Cüiffre Hc. 853 1.
au Publicitas A.-G., Thun. 5804

15 Betten
(Eisen, moderne Form), wie neu.

1 Kochherd 674
Surseer, Rauch reobts
seitwärts, Löcher 30 cm., mit Bratofen.

1 Billard
mit 8 Quenx nnd Eifonbeinkugeln,
wegen Aufgabe dor Verwaltung.
Schmld-Halllauer, Sursee. sJo7 z.i71äc

Buchführung
besorgt prompt und gewissenhaft
E. Eberhard, Zürich

(vorm. Bilr & Hohmann) 104
Bahnpostfach 100. Telephon Kloten 37

Schmämme
in allen Qualitäten, wie

Bade-, Toilette-, Putz-,
Maler-, sowie Loofah-

Schwämme etc.
kaufen Sie billigst bei

Ath. StamatiadCs
Import in Schwämmen.

48 Zürich 1. JH ae47 z
35 Löwenstrasse 35

Telephon (Selnau) 7001

Zahnstocher
empfehlen ab Lager

Gcetschel & Co.
Chaux-de-Fonds.

I.Wer

Tapeten
zu Fabrikpreisen

von Fr. 1.- an
Günstige Einkaufsgelegenheit
für Wiederverkäufer. —
Anfragen erbeten an Postfach
18554, Heivetia-Platz, Zürich 4.

(J.H.4654 Z.) 68

5802

Obstwein
P 2453 A3 nnd l

Obsttrester-
Branntwein

garantiert reell, liefert stets
zu billigsten Preisen

Freiämter

Muri (Aargau).

Beleuchtungs- oder

Heizungsanlagen oder

Gloset - Einrichtungen

in Hotels, Pensionen oder Kuranstalten
etc. besorgt, inseriert am vorteilhaftesten
im Organ des Schweizer Hotelier-Vereins:

Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Wegen Familienverhältnissen
%

zu verkaufen

Hotel-rHuranstalt
Klinik oder Institut. Grösserer arrondierier
Umschwung am See und Wälder. Tadellos
unterhalten. Moderner Bau: Oeffentliche Räume,
Zentralheizung Sulzer, Personenaufzug, elektrische
Koch-, und Heizanlagen, Bäder. Komplett möbliert.

Zwei Dependancen. Beste Südlage in
hochalpinem, erstem Sommer- und Winterkurort der
Schweiz (Bahnstation). Das Hotel ist fast während
der ganzen Kriegsdauer weiter betrieben worden
und nähert sich seit 1919 iui Umsätze den Ziffern
vor 1914. Agenten verbeten. Offerten unter Chiffre
R. O. 2012 an die Annoncen-Abteilung der
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.



1

^ Sehluss der Inseraten annähme:

Donnerstag Abend.

Offene Stellen * Emplois wants

Für Inserate Mitglieder Nlchtm tglleder

bis zu 4 Zeilen 8^"" "" Un" 081 "
werden berechnet t.r«hnrt Mm.. 8«h»«l« Arnim

Erstmalige Insertion Fr. 2.50 Fr. 3.50 Fr. 4.— Fr. 5*—

Jede ununterbroch.Wiederhol. 1«50 2JS0 3.— 4.

Mehrzeilen werden pro Insertion mit Je50Cts. Zuschlag berechnet.

Belegnummern werden nicht versandt.

Jeder einzelnen Offerte let das Porto für die
Welterepedltlon beizufügen.

Alde-Oouvernante für Office und Economat gesucht für
grosser» Betrieb im Engadin. Eintritt Ende Mai. Offerten

mit Photo und Altersangabe erbeten. uninre im»/

A pprentl-culslnler. Hötel dans ia Suisse fran?alse, tra-
A vaillant tonte l'annde, demandeun jeune gargon comm« apprentl
culsinier. Ohlffre 1869

Conducteur-Conclerge. Gesucht jüngerer, gutempfohlener
Condnotenr-Concierge, der auch die Nacbtglocke zu

beantworten hätte. Eintritt baldmöglichst. Jahresstelle. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1886

Gesucht auf Mftte Juni in Berghotel (Berner Oberland): Eta-
gengouvernante, Pfttlssler - Aide de cuisine.

Btagenportler, Bureaufrüuleln. Offerten mit Zeagniaa.n,
Photo und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1877

Gesucht für mittelgrosses Hotei naoh Wengen für kommende
Sommersalson: 1 nette Tochter als Sekretfirin^VolOO'*

türln. 2 tttehtige Saaltöchter, 1 Saallehrcpchter. 2 netto,
gut empfohlene Zimmermädchen. 1 Offlcemfldchen,
1 Angestelltenzlmmermüdchen, 1 Clätterln-Llngöre,
und 1 Casseroller. Gefl. Offerten mit Bild u. Zangnisabsehriften
an Postfaoh 15270, Lugano-Paradlso. (1879)

Gesucht für 1. Juni: Tüchtiger Koch oder Chefköchln.
Gehaltsansprüche und Zengniskopien erbeten. P.M. Laggar,

Vlsp-Wallls. (1881)

Gesucht nach Interlaken: Tüchtige Buffettochter. 1 er¬
fahrener erster Aide de culslne und l Kaffeeköchln,

Offerten mit Zengniskopien und Angabe dsr Lohnansprüohe an
Höfel du Lac, Interlaken. (1882)

7 —

Gesucht nach dem Engadln: 1 tüchtiger, selbständiger Koch,
l Küchenburache (Casseroller), 1 Wäscherin,

1 Clätterln-Llngöre, 1 Zimmermädchen, 1 Saal'
tochter, 1 Conduc'teur-Portler. 1 Ausläufer. Offerten
mit Zeugniskopien nnd Bild erbeten. Chiffre 1883

Gesucht für die Sommersalson: Saaltöchter, Zimmer'
mfidchen, Portiers. Llftler, Llngöre. Lingerie-

mädchen, Aide de culslne, Pätlssler, Kaffeeköchln,
Küchenmädcheri, Offlcemüdchen, Haus- u.
Küchenburschen. Wäscherinnen. Offerten an: Palace Hotel und
National, Wengen. (1885)

Gesucht in erstklassiges Hotel des Oberangadlns für nächste
Saison, Eintritt ca. Mitte Jnnl: 1 Llngöre, 1 selbständige

Glätterin, 1 Etagenportier. 1 Llftler. Offerten mit
Altersangabe, Photo und GehaltsansprSohen sind zu richten an
L. Cadosau, Cassarate-Lugano. (1886)

Gesucht für gr. eretkl. Hotel im Oberengadin: Tüchtige
Küchen- nnd Officegouvernante nnd einige gewandte

Saaltöchter. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
erbeten. Chiffre 1881

Gesucht naoh dem Engadin für Anfang Juni: Tüchtige
Chefköchln, Saaltochter, Saallehrtochter,

Zimmermädchen, Waschfrau, Office- und Küchenmüdchen.
Hausburache. ' Chiffre 1890

Gesucht In Berghotel für die Sommereaison: Obersaaltochter,
Serviertöchter, Küchenchef, Olütterln.

Offerten mit Bild, Zeugnissen und Gehaltsansprüchen erbeten.
- Chiffre 1893

Gesucht per Ende Mai: 1 tüchtige, aprachenkandige
Obersaaltochter, perfekt englisch nnd franzöaisoh sprechend,

italienisch erwünscht, jedoch nloht absolut erforderlich, ferner
1 Llngöre, gewandte MaBohinenrerweberln. Zengniskopien und
Photo an Hötel du Nord, Interlaken. (1893)

Gesucht in kl. Hotel des Berner Oberl.: 1 tüehtige Köchln,
bewandert in Entremets, 1 gewandte Saaltochter und

1 Saallehrtochter, 1 Zimmermädchen, 1 intelligenter
Bnrsohe als Portler, 1 Kocblehrtochter. Zeugniskopien
nnd Photo erbeten. Chiffre 1894

Gesucht in eritkl. Hans im Oberengadin anf 1. Juli: 1 Se-
kretür-Kassler, event, auch entspr. Fränlein ; feiner ein

Saucler, nnr erste Kraft. Offerten mit Zeugniesen nnd Pboto,
sowie Angabe der Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 1898

Gesucht zn sofort. Eintritt: I. Llngöre, Kellernaelster.
Offerten mit Zeugniskopien, Altersangahe and Gehaltsan-

sprüehen erbeten. Chiffre 1897

Gesucht In besseres Berghotel mft. 60 Betten für die Sommer¬
saison, Mai bis Ende September: Koch oder Chefköchin,

in allen Teilen der feinem Küche dnrchans erfahren nnd sparsam,

Etagenportier, 2 Zimmermädchen, für Juni einige
Saaltöchter und Saallehrtöchter, l Offlcemüdchen.
Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1898

Gesucht In ein erstkl. Lnngensanatorlnm: Chefköchln
oder Chefkoch, in der feinen Küche erfahren, soliden,,

rnhigen Charakters; ein best empfohlenes Zimmermädchen,
ein Office- und ein Küchenmädchen. Offerten nnd
Zeugnisabschriften, Altersangaben und Gehaltsansprüche erbeten.

Chlffte 1889

Gesucht In ein Hotel nach Interlaken: Ein tüchtiger, spar¬
samer, selbständiger Koch, sowie eine englisoh sprechende

Saaltochter. Offerten mit Zengniskopien und Photo erbeten.
Ohiffre 1901

Gesucht für Brand Hötel Victoria in Interlaken per Mitte Mal:
Saalkellner, Casseroller. Offerten mit

Zeugnisabschriften und Photo an die Direktion erbeten. (1932)

Gesucht für grösseres Famlllenhotal an bekanntem Sommer-
nnd Wintersportplatz des Berner Oberlandes (Saison Jnnl bis

September): Küchenchef bezw. Chefkooh für feine Küche bei
reduziertem Betrieb (vorläufig allein), Kaffee-Haushaltungs-köchln neben Chef, Alde-Economat-Küchengouver-
nante (kenn Anfängerin sein, welche den Hotelbetrieb kennt),
KOchenmädchen, Casseroller, Zimmermädchen,
Etagenportier, Llngöre (gelernte Weiesnäherin), Glätterin,

Obersaaltochter, Saal- und Saallehrtöchter,
Office-Hausmädchen, Bureau-Volontärln. Bei
Zufriedenheit auch Winter-Engagements. Offerten mit Zengniskopien
Photo und Altersangabe erbeten. Ohlffre 1808

Gesucht per sofort: Kette, einfache Tochter für Hotel¬
restaurant nnd bis Eintritt der Hochsaison Mithilfe in den

Zimmern. Per Ende Mai event, anfangs Jnnl : Ein tüchtiges
Zimmermädchen, das aneh im Saal nnd in der Lingerie
mithelfen mnse, ferner eine freundl. Saallehrtochter. Offerten
mit Photo und Zeugnisabschriften an Postfach 12789, Hagar. (1904)

Gesucht naoh Bad Serneue anf 1. Jnnl: Jüngerer, selbstän¬
diger Koch, daselbst auch ein Portler für allein. Offerten

mit ZengnlBkopien nnd Oehaltsansprücben erbeten. Chiffre 1873

Gesucht für Berghotel, Saison Juni-September: 1 KUchen-Chef (vorläufig allein), 1 Kaffeeköchln neben Chef,
KUchenbursche, Officebursche, 1 Obersaaltochter,
1 Saallehrtochter, l Btagenportler, 1 Restauranttochter,

1 Zimmermädchen. Chiffre 1843

Gesucht für zehumonatllche Saison (Jahresstelle): ein tüch¬
tiger Küchenchef (Einzelkoch), neben Köchln und Küchen-

mädchen, eventuell auch Chefköchln. Offerten mit Zengniskopien
und Photo an W. Gurtner, Sohloss Hotel Mariahalden.

Weesen. (185S)

Gesucht für Anfang Mai in Mittelstandshotel, Nähe von Lnzern :
Einfache, aber tüchtige und gewandte Dlrectrlce; eben-

daaelbst: 1 Koch od.Köchln, 1 Küchenbursche, 1
Hausbursche. 2 Zimmermädchen, 1 Saaltochter. Offerten
mit BUd, Zeugnissen nnd Gehaltsansprüche erbeten. Ch. 1838

fvesucht anf näohste Sommersaison nach St. Moritz: Eine
13 I. Llngöre, tüchtig Im Maschinenstopfen nnd Flicken,
2 Zimmermädchen, 2 Saaltöchter und l Casseroller.
Offerten mit Zeugnisabschriften nnd Photo sind an richten an
Postfach 17538. St. Moritr-Dorf. (1865)

Gesucht für die Sommersalson in erstklassiges, mittelgrosses
Hotel Im Engadin: 1 jüngerer, selbständiger Chef de

Culslne, der In Entremet bewandert ist, 1 Portler d'etage,
1 Saaltochter. Offerten mit Photo nnd Gehaltsansprüchen
erbeten. Ohiffre 1SS8

Gesucht: Koch oder Köchln für allein, in bessere Pension
(Engadin); müseen eine sorgfältige, bürgerliche Küche

verstehen und auch in der Patisserie bewandert sein. Solid, sparsam,

guter Charakter Hanptbedingnngen. Sommersalson Jnni-
September. Ohlffre 1738

Gesucht für Sommersalson in Hans ersten Ranges, St. Moritz
Bilanzsicherer Sekretär oder Sekretärin, Oberkellner

oder tflcht. Obersaaltochter, Saaltöchter, Tochter
für Zimmerservice, Restauranttochter, bewandert
in feinem Bestaurationsbetrieb, Buffetfräuleln, Barmaid,
Chasseur, Llftler, Conclerge-Conducteur, Etagen-
portler. Zimmermädchen, Officemädchen, Llngöre,
Wäscherin, Büglerin,Kellermeister,Kellerbursche,
Kaffeeköchln, Küchenmüdchen, Casseroller. Aide
de Cliisine, rätlSsier. Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien

und Bild an Postfach 13 061 St. Morlti. (1^-6'

Gesucht für Sommersalson : Küchengouvernante; einige
Chefs de partle und aides; Volontärln-Offieegou-

vernante; Kaffeeköchln, gewandte Saaltöchter. Clät-
terlnnen. Chiffre 1912

rtesucht: 1 Buchhalter-Korrespondent, prima Kraft.
muss unbed. perfekt franz. und engl, korrespondieren können

Jahresstelle, Eintritt sofort. 1 Qberkellner, franz. u. engl,
spreohend, seriöser Organisator« Saisonstelle, Eintritt 1. Juni.
1 Gouvernante gönörale, franz. n. engl, sprechend, Saisonstelle

Eintritt sofort. 1 Obersaaltochter, franz. u. engl,
sprechend, gewindt, soriö», Eintritt 15. Jnnl, Saisonstelle. 3

Portlers d'ötgge, eyent. Jähressfö.,;, .rihf., «irnohend. Kintrif_
sofort. 4 Zimmermädchen, 3 gaispnstellen, 1 Jahresstelle.
franz. sprechend, Eintritt sofort. 4 Saaltöchter, 3 Salson-
stellen, 1 Jahresstelle, franz. sprechend, Eintritt sofort. 2 Oftlce-
mädchen, Jahresstelle, Eintritt sofort. 2 Kaffeeköchinnen,
Saisonst., Eintritt sofort. 1 Rötlsseur (Saison), Eintritt 1. Juli,
1 SPJfretär, gewandt, franz. und engl, sprechen:!, Sk'.ionstelle,
Eintritt 16. Juni, Offerten Iiiit Zsogniikopie, phqtQ u. QebaRs-
ansprltchen ernsten, Chiffre 1913

Gouvernante de lingerie, capable, avec de bonnes röfd-
rences, est demandöe dans bötel 1er ordre de la Baisse ro-

mande. Ohlffre 1888

Gouvernante d'ofüce aveo de bonnes röferences est de-
mandee dans hötel 1er ordre de la SniSBe romande. Ob. 1889

Hoteldirektor, Oiösseres Pprghofel mit regem Passaateq-
verkebr und grossen Anlässen, sucht für sofort elnenjnngen

Direktor, Ohiffre 1906

Kaffeeköchln, srste, gesucht für grösseren Betrieb im En¬
gadin. Eintritt 5. Juni. Offerten mit Altereangabe erbeten.

Ohiffre 1908

KOCh. Gesucht nach St. Moritz-Dnrf in Familienhotel (50 Betten),
Sommor- nnd Wintersaison: Kooh, selbständiger, sparsamer,

ruhigen, «ioheren Auftretens, in der besten franz. Küche erfahren,
bei gutem Lohn, Uber Commis und Kaffeeköchin. Eintritt Juni.
Detaillierte Offerten erbeten, Chiffre |884

KOCh, selbständiger, gesucht, für ein mlttl. Berghotel. 81ch
zu wenden an Hotel Alpenruhs, Wengen. (1880)

I ingöre. Oesacht nach Basel: Eine tüchtige, einfache Llngöre,
L_ welche perfekt masehinenstopfen nnd nähen kann Eintritt

-circa 10. Mal. Jahresstelle. Chiffre 1887

Nachtportler. Gesucht für Passaatenhotel I. Ranges (Jahrss-
Stellfe) zum baldigen Eintritt: Sprachenkundigen, vertrauten,

soliden nnd tüchtigen Nachtportier. Nur bestempfohlene Offerten
mit Zeugn., Photo u. Altersangahe werden berücksichtigt. Ch. 1919

f"\fflcegouvernante. Einfache, gesunde n. tüchtige Tochter,
W im Hotelfaeh erfahren (erate Saaltochter), ale Office-Gouvernante

In mitteigroeeee eretkl- Passaantenhotel, mit Eintritt nach
Mitte Mai gesucht. Vertrauensstelle. Alter 28 —35 Jahre. An-
fangsgehalt 80 Fr. Wäsche frei. Offerten mit Zeagnlssen und
Photo erbeten. Chiffre 1911

Hni« Wir bitten zu beachten, dass
ÄWIm allen uns zugestellten Offerten
anf Stellenanzeiger-Inserate das Briefporto für
die Weiterleitung beigefügt sein muss, ansonst
wir die Beförderung an die Inserenten nicht
übernehmen könnten.

Die Offerten sollen in einem besondern
Umschlag stecken, auf welchem nur die
betreffende Chiffre steht und die Briefmarke für
die Weiterspedition lose aufgeklebt ist. Der
äussere Umschlag, mit der Adresse der
Expedition, ist ohne Nummer; es können Offerten
auf mehrere Inserate darin enthalten sein,
natürlich jede in besonderer, verschlossener
Enveloppe und mit Portobeilage für die
Weiterleitung. Die Expedition.

Portier d'ötsgo est demandd. Plaee a l'annde, entree im¬
mediate. Offres aveo copie de certificate et photo ä la

Direction dn Grand Höfel et des Alpe», Terrttet. (1905)

On demsnde dans malson de 1er ordre a Lausanne ponr de
suite: 1 Couvernante d'öconomat et d'offlce, 1 Alle

de salle, 1 Alle de lingerie. Envoyer offres aveo pretentions,

Indication de l'äge, certificate et photo. Chiffre 1980

On demsnde ponr Hötel de montagne (Xer ordre), salson
d'etd: 1 Gouvernante d'öconomat, sommellers

d'ötage. Alles de salle, lemmes de chambre,
portlers d'etage, llftler, casseroller, garpons d'offlce.
Envoyer offres avec copies- de certifloats, photo et pretentions
de salalre. Chiffre 1886

On demsnde ponr 15 Mai: 1 bonne culslnlöre - chef,
premldre Alle de Salle, connaissant ansst service de restau-

ration; 1 femme de cbambre. 1 garpon de culslne.
Adresser offres avec copie de certifloats et photo ä l'Hötel Signal
de Bougy >. Roll« (Vaud). (1862)

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen). .Fr. 2.50 Fr. 3.50
jede ununterbrochene Wiederholung 1.50 „ 2J>0

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. — Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung In der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.

Beiegnummern werden nicht versandt.

Jeder einzelnen Offerte Ist das Porto für die
Weiterspedition beizufügen.

0!r Bureau ft Rftcaptlon. I
Chef de reoöptlon-secrötalre, Suisse. 29 ans, possedant

lea quatre langues, oherche engagement dans bonne maison
de 1er ordre. Meillenres references. Chiffre 782

Dlrection-Cörance sacht gebildete Schweizerin, Hoteliers¬
tochter, tüohtig, energisch, selbständig, mit erstkl.

Zeugnissen, 4 Sprachen. Selbständige Stelle bevorzugt. Chiffre 738

Direktion oder Görance. Jüngeres, kinderloses Ehe¬
paar, In der Hotelbranche gut bewandert, sprachenkundig

nnd gewissenhaft, sncht Direktion in mittleres Hotel oder sonstigen
Vertrauensposten im In- oder Ausland. Prima Zeugnisse nnd
Referenzen stehen zu Diensten. Chiffre 838

Direktion oder Cörance sucht seriöser Schweizerfachmann,
35 Jahre, in allen Branchen des Hotelwesens erfahren, sprachen-

knndig, mit besten Referenzen. Ohiffre 683

Direktor eines grossen Unternehmens sncht seine Stelle zu
verändern eventuell Vertrauensposten. Schweiz oder Ausland.

Die besten Referenzen stehen zur Verfügung. Ohlffre 424

Secrötalre-Calssler I., Suisse, 4 langnes, blen recom-
mande, cberche place comma tel on place analogue de suite.

Saison oü ä l'annde. Chiffre 731

Sekretürln - Kassiererin, selbständig, sucht ihre über
fünfj. Stelle zn verändern. Chiffre 849

Sekretär-Kassier - Che* de röcentlnn « r >.
sprachenknndlg, erfahren and arbeitsfrendR

auf beste Zeugnisse, Stelle in.Hans lauget*' Chifcf748

Se80hÄeOU^^^
Bureaufach ziemlich bewandert S?el^ »). \-Vi .n-en,8 reiber- lm

Semen®ta^,,,"Ka88,erer,,,• ttlchti« unii «riöa, sncht Engage-
Chiffre 808

8a?kt itlehtigre, sprachenkandijre Tochterwelche Überall im Hotelfach bewandert lat. Chiffre 888

JiiiiiaiiiniimiimnTMsmj 8 |n"HMmuauaua8NianiiUaBaaaaaaiaBaaaag 8
jg j Salle ft Restaurant, jf.

B Pw'ekt englisoh, mit erslkl.Keferenzen, sacht per sofort oder später Engagement. Ch. 817

tüohtig und gewandt, spraohen-
JJS -n*? '«Präsentierend, sucht Engagement. PrimaziCUgnlsso und Referenzen. Chiffre 883

Chef de rang. Junger, tüchtiger, der 4 Sprachen mächtig,sucht Engagement per sofort. Beste Referenzen zu Diensten.
Ohiffre 848

M nitre d'hötel on Barman, Suisse, 32 ans, 4 langues
prlnelpales, oherche emplol pour salson d'dtd. S'adresser:

Maitre d'hötel, Hötel Lorlus, Montreux. (798)

Maltre d'hötel, jenne Snlsee, presentant blen et parlant
les langnes, oherche place, event, comme chef de rang on

d'ötage. Bonnes röferences. Ohlffre 783

Oberkellner, Schweizer, 31 Jahre, spraohenkundlg, snoht
Stelle als solcher oder Chef de Service. Prima Zeugnisse zu

Diensten, Ohlffre 843

Oberkellner, tüohtiger, sucht Stelle. Eintritt nach Beliehen.
Chiffre 748

Oberkellner, Stütze des Prinzipals, in Bureau und Korre¬
spondenz gewandt, Schweizer, 35 Jahre, 4 Sprachen, ruhig, ar-

beltsfrendlg, tüohtig, sucht Stelle. Ohlffre 818

Oberkellner, 32 Jahre, sprachenkundig, mit Bureaupraxla.
sucht Oberkellner- oder Gdrant-Vertraqensposten. Ch. 822

Oberkellner, Schweizer, gnt präsentierend, sucht Saison-
Engagement. Langjährige Referenzen. Chiffre 833

Obersaaltochter, tüchtige, spraehenkundige, gesetzten Al¬
ters, lm f. Service bewandert, sucht Stelle. Chiffre 823

Obersaal-Restauranttochter, selbständig und tüohtig
in Hotel- nnd Reatauratlonsbetrleb, sucht passende Stelle.

Referenzen zur Verfügung. Chiffre 847

Saallehrtochter, junge, franz. sprechend, sacht Stelle in
gutem Hotel (per sofort). Offerten an LlnaFensl, Rest. Sohmid-

stube, Rapperewll (St. Gallen). (811)

und Restauranttochter, deutsch und franzöaisoh
sprechend, sucht passendes Engagement. Ohiffre 787

Caal
O spr

Saal- nnd Restauranttochter, tüchtige, sucht Stelle. Gate
Zeugnisse. Offerten an Albertlns Hartmann, Steinachstrasae 12,

5t. Gallen. (845)

A ||2« Les offres de service et d'emploi
fftVISl qui nous sont remises doivent
toutes 6tre accompagnles de timbres pour
l'affranchissement, faute de quoi nous ne
pourrions pas nous charger de leur envoi aux
destlnataires.

Les offres doivent fitre renfermees dans
une enveloppe speciale, sur laquelle on n'6-
crira que le chiffre et oü le timbre de reexpö-
dition ne sera pas entiürement coll6, de
manure ä poilvoir etre enlevö facilement. L'en-
veloppe exterieure, avec l'adresse de l'adminis-
tration du journal, ne portera pas de chiffre.
Elle peut contenir plusieurs offres difförentes,
chacune ötant placie dans une enveloppe par-
ticuliere fermee, avec chiffre et timbre-poste
pour la reexp£dition. L'Administration.

Saaltochter und Llngöre snohen Stellen für Sommersalson.

Off. an H. Schwerzmann, Sonnenberg, Krieni (Lnz.). (849)

Serviertochter, deutsch, französlsoh nnd engl, spreohend,
snoht Stelle per sofort in erstkl. Restaurant. Offerten an Frl.

E. Men, Menzlken, Aargan. (813)

Serviertochter, tüchtige, spraehenkundige, snoht Stelle auf
1. Jnnl, eventuell früher. Chiffre 832

j

I iij Cuisine ft Office. j|
»bm0iaMMMMwbm>amaai•

Aide de culslne. Ponr jeune homme, capable et reoomman»
dable, ayant lait 2 ans (Tapprentissage, nous cherchons place

dans un bon hötel de la Baisse fianpalse. Offre a Witzig frerss,
bulfet de la gare, & Winterthur. (831)

Chef de culslne» sobre, dconome et de oonfianoe, caraot&re
agröable, ayant trarailld longtemps dans les mömes places,

cberohe nn engagement ponr maintenant ou pour l'etd, de prdfö-
rence dans la Smise francalse, accepteralt petit hötel ou pension.

Ohlffre 828

Chef de culslne» gesetzten Alters« 3 Landessprachen, ledig,
tttcbtlg« seriös, ökonomlich, in Hotel-Bestanrantserrlce und

Entremets bewandert, mit In- nnd Aaslandprazls, sacht analogen
Posten In gates Haas: eventuell Chef de partie in grosse Brigade.

Chiffre 833

Chef de culslne» 40 ans, deonome et travailleur, cherohe
place pour la salson d'etd. Bonnes rdfdrences ö. disposition.v F Chiffre 778-

Chef de partle» de premi&re force, 29 ans, oherche engage¬
ment pour de suite, de preference place a Pannde. Bonnes

references ä disposition. Chiffre 702

Chefköchin, durchaus tüchtige, selbständige Person, erfahren
in Entremets, sucht Stelle per sofort. Offerten an Anna Fries,

s. Morgensonne, Ermatlngen. (836)

Culsinier» jeane, ayant de bona oertifleats et ayant travallle
dans de bonnes malsons, chercbe engagement de snite comme

aide ou cuislnler seal. Chiffre 824

Koch, 26 Jshre, sacht Engagement als Chef de partle oder
Aide anf Ende Mai. Zeugnisse zn Diensten. Ohlffre 830

KOCh, 28 Jahre, Schweizer, sucht auf Anfang Jnnl angenehme
Jahresstelle. Offerten mit Konditionen erbeten. Ohlffre 809

K

K

OCh, chef de p&rtle, 24 Jahre, In- nnd Anslandszengnlsse,
sucht per sofort Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 788

OCh, 24 Jahre, mit guten Zeugnissen, sncht Stelle als Chef
de partie. Ohlffre 703

KOCh, tüchtiger, selbständiger, 38 Jahre, In table d'höte, Re¬
stauration, Patisserie, sehr gut hewandert, sncht baldmög)

liehst Stellang. Offerten an Familie Mathys, Dälllkon b. Zürich. (852

KOCh, junger, patisserie-und entremetknndlg, sucht Stelle anf
kommende Sommersaison als Aide oder Allein. Eintritt nnd

Salalr nach Uehereinknnft. Chiffre 830

Kochlehrling, 16 Jahre, gesund und kräftig, sacht Lehrstelle
nnter günstigen Bedingungen. Chiffre 772

Kochlehrling. Jüngling, 18 Jahre, sacht Koohlehrstelle in
grösseres Hotel. Französische Sehwelz bevorzugt. Ch, 787

Kochlehrling, kräftiger, gesunder Jüngling, sucht Lehrstelle
In gntes gangbares Hotel-Restanrant. Offerten sind zn richten

nnter Ec 3845 Y an Publldtas A.-6., Bern. (434)

ISÄftcs&iwaChiffre 833

KrochenVolontär. Suche für meinen IS»', Jahre alten
» n °®ben 8e|ne Lehre als Conditor beendet »33» v 3 '

stelle als Koch und Pätlssler in grösseres Hotelbevorzugt. Gefl. Offerten an Sowfpfl»^ Nw.gt, b"Ba.tl"i7)
pätlssler, tüohtiger, sncht Stelle per sofort.

Chiffre 842

Chiffre 818

CDhd»;,abV„t?drer|Ce0nn„al"h^1 »« P'»««
M. Perlneli, Chlteau-d'Oex. (814)' oertifleats. Sadrosser k

EÄÄt^Kfolg^^ welche
Engagement. Prima Zenira?.f« nnd n'.®1 "elker «-ele"et hat, sueht
Ch°rUn('lt47?Ö6tten °nter Ch,flr® ^883fCh"an Orel'FUad*Annonc.n^

rat°l1?e7urvneXenn^Cht'S-'Pra°h°nh"°d'g' Stelle.
703

PÄÄ'ÄÄ' oS— Jahret-
Chlffre 087

Qlätterln, tüchtige, selbständige, snoht Stelle auf den Sommer.
Chiffre 827

L,?Äf.r.,e"^0u.ver?ante« Welssnäherin, mit Jeder Llngorle-urbelt vertraut, sucht Jahres- oder auch Saisonstelle. Ch. 841

31 Jahre> tüchtig nnd flink, mit Jahrea-fri.3 8ai8onzeugnlssen, snoht ab Ende Mai Stelle In nurgrössern Betrieb. Offerten an M. Hunger, Aathal, Kt. Zürich. (803)

a Huiaii2 MMnauiiHiiiuauiiuaiaaillllllulltliaaia

jsj Loge«Llft&Omnibus. |i
Cbf^eU,r')i tü«ht'8«'. aolider, Schweizer. 24 Jahre, dentsoh,
T)Un,t»n ' Pii.?,' k8?,®^.' p,rlTa"telle. Prima Zeugnlsie anDiensten. Eintritt nach Uehereinknnft. j >; j Chiffre 801

nha"^,Ur-S°;,,t,"C,eur' "P'a«l»enknndlg, sueht Stell« »VJ wechseln auf den Sommer. Prima Referenien. Chiffre Sil
ponclerge. 32 ans, rontlnd et reoemmande, oherehe plaoe nourO l'annde ou salmon, Ohlffre 78»

C*S<5!er<|e' Püadn®'. kesetaten Alters, vier Spraohen, suohtStelle ale solcher, Conaueteur oder Vestibaleposten für die
äommersaison, am liebsten nach der französiaohen Schwell. Lang-
JJr!!"'P3,Heferenf?n-. FUt nahere Auskunft bitte an Herrn BorelHotel Monney, Montreux, sloh zu wenden. Offerten an J. B. Pnly
Somvlx, Granhünden. (776) '*

ponclerge, 82 Jahre, spraohenkundlg. gnt präsentierend, mit
prima Zeugnissen nnd eigener Livree, sncht baldiges

Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 847

ponclerge, 38 Jahre, ledig, lm Umgang mit Amerikanern
*-J vertraut, vier Sprachen kennend und guten Zeagnlssen, snoht
Engagement, Offerten an P. Lorenz, Horgenbach, Thnrgau. (829)

poncIerge-Conducteur, 30 Jahre, mit besten Zeugnissen,O snoht baldmöglichst Saison- oder Jahresstelle, event. Oon-
dnetenr In erstkj. Hotel. Ohlffre 818

poncierge-Conducteur In den SOger Jahren mit besten
U Zeugnissen, sucht baldmöglichst Saison- oder Jahresengagement

In mittelgrosses Hans. Eigene Uniform. Ohlffre 93)1

poncierge-Conducteur. Sehwelzer, In den Drelsslgsr-\J jähren, vier Sprachen, sucht Stelle (event, fär den Sommer).
Chiffre 799

poncierge-Conducteur, Anslandsohwelzer, ans Frankreloh
O zurückgekehrt, gesetzten Alters, sprachenkundig und tüohtig,
sueht Stelle als Concierge-Condncteur oder ähnliohen Posten.
Bescheidene Ansprüohe. Eintritt sofort. Chiffre BIS

Liftler, 25 Jahre, 3 Hanptsprachen, sucht Engagement, wenn-
möglich In Jahresbetrieb. Chiffre 777

Llftler, jnnger Deutschschweizer, der schon etwelche Kennt¬
nisse hat in der franz. Sprache, sucht Btelle als Llftler oder

Portler In der Westsohweiz. Offerten an A. Webtr-Zwlngll, Wl-
denswll. (133) P2018Z

Llftler, deutsch, französisch und englisoh spreohend, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 743

Portler, tüchtiger, solider, sncht Saison- oder Jahresstelle auf
15. Jnnl event, früher. Chiffre 818

Portier, 21 ans, Sulss* allemand, cherche engagement ä partlr
dn 15Mai, event, en qnalitd de llftler on ohassenr. Bon hötel

de Genöve de preference. Oertifleats et photo ä disposition. Offres
ä W. SutUr, Clinlque les Frönes, Leysln. (810)

>i!

lg j Bains, Cave&Jardin. jj!
niaHMiH

Kellermeister. Tüohtiger Kellermeister, gesetzten Alters,
von 8alsonstell« In Nizza kommend, sncht für Sommersalson

Stelle. Bewerber 1st ZUrsher, kautionsfähig. Chiffre 846

Masseur, diplömd, pddloare, parlant frangais, Oberohe place
dans hötel ponr salson on sanatorium. S'adresser ä Louis

Moral, Vlllerst (Jura bernois). (800)

ssseuse-BsdmelSterln, diplomierte, mit sehr guten
Zeugnissen, sncht Saisonstelle für sof. oder später. Ch. 820M

laaMBBMBBBaaBBBBaaBBBBBB•••••"aaaaaaaHsi
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Divers ii
Elektromechsnlker, tüchtiger, 30 Jshre, sucht Maschinisten-

stelle für sofort. Berner Oberland bevorzugt. Offerten an
E. Bertichl, Elektriker, Hanptpostlagernd, Bern. (834)

liotelgouvernsnte. perfekt deutsoh, französlsoh und eng-
1*1 lisch sprechend. In jedem Zweig des Hoteidlenstes gründliah
bewandert, dorchans selbständige, seriöse Person gesetzten
Alters, sncht Stelle als Gouvernante gönörale. Zeognlsabsohrlften
nnd Photo zu Diensten. Ohlffre 830

Personnel d'hötel. Vulaprochainefermeturedel'hötel, Je
cherche pour mon personnel plaees de Chef de röceptlon -secretaire, maitre d'hötel, chef de culslne,

concierge, conducteurset portlers. Höt. Gibbon, Lausanne. (1846)

Schreiner, tüchtiger, sncht Stolle als Hotelschrelner, Berner
Oberland oder Granhünden bevorzugt. Offerten an Job. Nuss-

baumer, SehTelner, Oberägerl, Kt. Zag. (821)

Durdb Beidhluii der Generalversammlung de*
Schweiger Hotelier-Verein« 1st den Mitgliedern
empfohlen werden, demjenigen Stellesucbenden,
welche die Fachschule in Cour-Lausanne be¬

sucht haben, den Vorzug zu geben.

Par decision de l'Assemblöe gönörale de la
Sodötö Suisse des Höteliers, 11 s ötö recommandö
aux sodötaires, qusnd lis ont besoin de
personnel, de donner la pröförence k ceux des
postulants qui anront fröqueniö l'Ecole pre-

fessiennelle de Cour-Lausanne.


	

